


GrußwortGrußwort

...des Bürgermeisters der Stadt Kamen

Der Schützenverein 
Kamen von 1820 

e.V. feiert vom 9. – 13. 
August 2006 sein großes 
Schützenfest auf der 
Anlage in der Schützen-
heide.

Seit mehr als 185 Jahren 
gehört der Verein zum 
Leben in unserer Stadt 
und ist dabei immer 

seinen Zielen, näm-
lich Brüderlichkeit, 
Heimatverbundenheit 
im besten Sinne, altes 
Brauchtum und frohe 
Geselligkeit zu pfle-
gen, treu geblieben.

Die Mitglieder des 
Vereins leisten mit 
viel Engagement und 
ausgezeichneter Ar-
beit einen großen Bei-
trag zur Bereicherung 
des Vereinslebens in 
unserer Stadt. Sie sind 

damit ein Motor des 
kommunalen Lebens.

Die Stadt Kamen ist 
bemüht, das heimische 
Vereinsleben zu för-
dern und nimmt diese 
traditionelle Veranstal-
tung gerne zum Anlass, 
dem Verein und seinen 
Mitgliedern für das stete 

Engagement zu danken.

Die Feierlichkeiten des 
Schützenvereins, aber 
ganz besonders das 
Schützenfest selbst, sind 
immer ein Höhepunkt 
in der Kamener Vereins-
landschaft. Das Fest-
programm wird auch in 
diesem Jahr wieder viele 
Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt, aber 
auch Gäste aus anderen 
Schützenvereinen 
interessieren und 
zu einem Besuch 
einladen.

Im Namen von Rat 
und Verwaltung unse-
rer Stadt wünsche ich 
dem Schützenverein, 
den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern so-
wie den Gästen für die 
Festtage viel Erfolg und 
Vergnügen sowie den 
Veranstaltungen einen 
guten und harmonischen 
Verlauf.

Ein freundliches 
Horrido

KAMEN
Stadt mit Leben und Tradition

Gastfreundliche Stadt mit gewachsenen Strukturen

Attraktive Stadt mit hohem Wohn- und Freizeitwert

Moderne Stadt mit leistungsstarker und zukunftsorientierter Wirtschaft

Liebenswerte Stadt mit anspruchsvoller Kunst- und Kulturlandschaft

Lebendige Stadt mit aktivem Sport- und Vereinsleben

Information: Telefon 02307.148-0 Internet www.stadt-kamen.de E-Mail rathaus@stadt-kamen.de

leben und mehr
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GrußwortGrußwort

...des OberstsLiebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger unse-

rer Stadt,
verehrte Gäste, liebe 
Schützenschwestern und 
Schützenbrüder.

Das Schützenfest 2006 
steht uns bevor. Die 
zweijährige Regentschaft 
von König Hans-Josef I. 
und Karin I. Wolter geht 
dem Ende entgegen.

Sie haben in besonders 
liebenswürdiger Art 
unseren Verein repräsen-
tiert und einen beispiel-
losen Einsatz gezeigt, 
wenn es darum ging, 
die Schützentradition zu 
vertreten. Im Namen des 

Regimentes spreche ich 
den beiden meinen aller-
herzlichsten Dank aus.

Zu unserem diesjährigen 
Schützenfest möchte ich 
alle Schützenschwestern 
und Schützenbrüder, 
Freunde und Bekannte 
herzlich in unsere so 
schöne Schützenheide 
einladen.

Es ist mir ein besonderes 
Anliegen, dass mög-
lichst viele Bürgerin-
nen und Bürger zu uns 
Schützen kommen und 
dem Wettkampf um die 
Königswürde mit dem 
anschließenden Festakt 
beiwohnen.

Eifrig sind die Schützen 
dabei, die Festlichkeiten 
vorzubereiten, um allen 
Gästen viel Freude und 
Gemütlichkeit zu vermit-
teln.

Das große Schützenzelt, 
Blasorchester, Musik-
bands und Spielmanns-
züge sind Garanten der 
Unterhaltung für Jung 
und Alt, somit für ein 
echtes Familien- und 
Volksfest.

So wünsche ich allen 
Teilnehmern schöne und 
erlebnisreiche Festtage.

Horrido !

Karl Heinz Möcking

Von der bis nach ,
von der bis nach ?
Oder zieht es Sie eher ans

oder nach ?

z.B.: am 24.09.06 nach ;
Ende September nach Korfu/
oder zum Achensee/ Tirol in

Ostsee Bayern
Eifel Brandenburg

Mittelmeer
Tschechien

Dann reisen Sie am besten mit uns:
Bad Pyrmont

Griechenland
Österreich oder

am 29.10.06 an die Playa de Palma nach !

Es warten auch interessante auf Sie!

und unter:

Mallorca

Tagesfahrten

DRK Kreisverband Unna e.V., Reisen 60
Katalog Anforderung Infos

Tel: 02303- 254 53 38

plus

Reisen 60 plus
Kreisverband Unna e.V.Deutsches Rotes Kreuz+

Schlendern Sie durch
unsere Ausstellung
und lassen Sie sich
verzaubern!
Wir freuen uns auf Sie!

Sommerzeit ist
Blumenzeit!

Inh.: K. Westerhoff  •  Weststraße 2 • 59174 Kamen  • Telefon 0 23 07. 1 85 77

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9:00 - 13:00
15:00 - 18:30

Sa. 9:00 - 13:00
So. 10:00 - 12:00

Schauen Sie rein,
    es lohnt sich immer!

www.schuetzenverein-kamen.de
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GrußwortGrußwort

...des 1. Vorsitzenden vom 9. bis 13. August 
2006 feiert der Schüt-

zenverein Kamen von 
1820 e.V. mit all 
seinen Mitgliedern und 
Freunden, befreundeten 
Vereinen und der Bevöl-
kerung wieder sein tra-
ditionelles Schützenfest 
in der Schützenheide.
Hierzu möchten wir die 
gesamte Bevölkerung, 
unsere Mitglieder und 
Vereine herzlich einla-
den. 

Kommen Sie in die 
Schützenheide, feiern 
mit uns und lassen Sie 

uns unsere bestehenden 
Freundschaften vertie-
fen und neue Freund-
schaften schließen. 

In diesem Jahr wird 
der Schützenverein 
am Freitagabend eine 
Oldie-Nacht veranstal-
ten mit der bekannten 
Düsseldorfer Band 
„SUBWAY“. 
 
Der Vorstand wünscht 
dem Fest an allen Tagen 
einen guten Verlauf  und 
allen Teilnehmern viele 
unbeschwerte und fröh-
liche Stunden, damit uns 

das Schützenfest 2006 
lange in guter Erinne-
rung bleiben wird.

Im Namen des Vorstan-
des 

Dieter Grundmann
1. Vorsitzender

59174 Kamen • Lünener Straße 186 • Tel. (0 23 07) 23 49 12
59174 Kamen-Methler • Germaniastraße 49 • Tel. (0 23 07) 3 29 75

59192 Bergkamen-Weddinghofen • Häupenweg 2 • Tel. (0 23 07) 6 17 52

Getränke Quelle

Liebe Schützen-
schwestern und 

Schützenbrüder,
liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
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SchießsportSchießsport

Sie wollen ins Blickfeld

Genau da bringen wir Sie hin!

 Ihrer

       Kunden?

Seit 1985 konzipieren und realisieren wir mensch-orientierte Lösungen für Marketing und Kommunikation.
Termingerecht, etatsicher, überzeugend in Ton und Gehalt. Ihre Full-Service Agentur für Kommunikation.

Gestaltung, Satz, Druck, Mediastreuung und Beratung sind nur einige unserer Stärken.

Westenmauer 40 - 41  |  59174 Kamen  |  Fon 0 23 07 - 1 20 35  |  Fax 0 23 07 - 1 08 17
www.wbk-werbeagentur.de  |  info@wbk-werbeagentur.de

Es geht selten darum, alles neu zu erfinden. Vielmehr darum,
Potenziale zu erkennen und gemeinsam zum Erfolg zu bringen.

Impressionen von den Paralympics in Athen 2004
Christiane Latzke berichtet aus ihrem Tagebuch

Vom 11. bis 29. Sep-
tember 2004 fanden 

in Athen die Paralympics 
statt, an denen unsere 
behinderte, seit mehre-
ren Jahren international 
erfolgreiche Sportschützin 
Christiane Latzke teil-
nahm. In anschaulicher 
Weise berichtet sie von 
ihren Eindrücken aus dem 
olympischen Dorf und von 
den Wettkampftagen.

1. Tag:
Der Tag fing damit an, 
dass wir früh morgens 
nach Düsseldorf zum 
Flughafen fuhren. 
Die ganze Prozedur mit 
Einchecken, Einsteigen, 
Aussteigen usw. zog sich 
so über den ganzen Tag 
hin. In Frankfurt wur-
den wir dann noch vom 
Sportverband verabschie-
det und machten uns mit 
dem Rest der Athleten 
auf den Weg nach Athen. 
Dort war es alles andere 
als warm. Endlich im Dorf 
angekommen, musste ich 

nur noch meine Akkredi-
tierung bestätigen lassen 
und schon war ich drin. 
Es ist total super hier! 
Aufgeteilt wie eine riesige 
Wohnsiedlung. Ein total 
großes Verpflegungszelt, 
Schwimm-
bad, Inter-
netcafé, 
usw., alles 
was man 
braucht 
und noch 
mehr. Mein 
Trainer 
teilte uns 
dann 
unsere 
Zimmer zu, 
allerdings 
verzögerte 
sich das 
Ganze, 
weil der 
Aufzug nicht richtig funk-
tionieren wollte. Ich war 
heilfroh, als ich endlich in 
meinem Bett lag. 

2. Tag:
Die Nacht war alles an-

dere als angenehm. Wir 
hatten nämlich nur sehr 
dünne Decken, die eher 
einem Bettlaken ähnelten, 
und es waren vielleicht 
14/15 Grad in den Zim-
mern. 

Wir gingen erstmal früh-
stücken und wärmten uns 
mit einem schönen heißen 
Kaffee. 
Im Laufe des Tages gin-
gen wir durchs Dorf und 
sahen uns erstmal alles 

an. Es kamen immer mehr 
Sportler aus sämtlichen 
Nationen, und manchmal 
waren auch ein paar be-
kannte Gesichter dabei.
Unser LKW kam am 
späten Nachmittag an. 

Endlich war mein 
E-Rolli da und ich 
konnte wieder selbst 
herumfahren. Der 
Aufzug verabschiedete 
sich dann auch noch 
komplett. Und da auch 
in Griechenland be-
kanntlich am Sonntag 
nicht gearbeitet wird, 
blieb er auch kaputt. 
Also mussten neue 
Schlafgelegenheiten 
gefunden werden. Wir 
wurden dann zwei 
Häuser weiter einquar-
tiert. Abends saßen 
wir noch draußen, 

in Decken eingemum-
melt! Es war immer noch 
ziemlich kalt. Uwe hatte 
inzwischen mit unserm 
Teamchef gesprochen und 
der hatte glücklicherweise 
einen Schlafsack dabei. 

Im olympischen Dorf

www.schuetzenverein-kamen.de
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Den bekam ich und konnte 
beruhigt ins Bett gehen.

3. Tag:
Mit dem Schlafsack war es 
schon viel wärmer und 
die 3 Decken da drüber 
waren noch besser. Also 
gefroren hab ich nicht 
mehr!
Das Frühstück war 
einmalig! So viel konnte 
man gar nicht essen wie 
am Büffet aufgetischt 
wurde. Dutzende von 
Getränken, Joghurt, Obst 
usw. Und erst das Essen 
mittags und abends. 
Man wußte eigentlich gar 
nicht, was man zuerst 
essen sollte.
Später fuhren wir dann 
das erste Mal zum 
Schießstand raus, nach-
dem man endlich wusste, 
welchen Bus wir denn 
nehmen sollten. Die 
Fahrt dauerte ca. 45 Min. 
Jedenfalls haben wir uns 
sämtliche Schießstände 
angesehen und einer war 
größer als der andere. Die 
Finalhalle ist ein Traum! 
Als Zuschauer sitzt man 
oben auf einer Tribüne 
und hat einen guten Blick 
über die komplette Halle. 
Von unten allerdings konn-

te man schon etwas Angst 
kriegen. Oder eher eine 
riesige Gänsehaut.
Dann haben wir unsere 
Waffen kontrolliert und 

wieder in der Waffen-/Ge-
päckkammer abgegeben.
Wieder am Dorf angekom-
men, gingen wir erstmal 
was essen. Pizza, Mc 
Donald´s, Fleisch, alles 
was man wollte.
Das Wetter wurde auch 
immer besser, aber den 

Schlafsack hab ich be-
halten. Wir haben dann 
wieder das Haus gewech-
selt und waren dann zum 
Schluss auf 3 Häuser 

aufgeteilt.

 
6. Tag:
In den letzten Tagen hab 
ich mir das Dorf näher an-
gesehen und das Stadion 
besucht. Superklasse sag 
ich nur! Mama kam auch 

zum Stadion und hatte 
schon mal den Weg zum 
Schießstand getestet. 
Wir haben uns mit den 
Abläufen der Wettkämp-

fe befasst 
und trainiert, 
damit alles 
passt. Ich bin 
ganz schön 
aufgeregt, 
obwohl ich 
schon eine 
solche Ver-
anstaltung 
mitgemacht 
habe. Aber 
jeder Wett-
kampf ist 
etwas Beson-
deres und 
immer wieder 
neu. 
Alle Helfer 
hier und im 
Dorf sind 
übrigens su-
per nett und 
hilfsbereit. 

Manche sprechen sogar 
deutsch. 
Die Stimmung in der 
Mannschaft ist gut. Alle 
haben sich gut eingelebt 
und warten auf ihren 
ersten Wettkampf. Morgen 
geht´s richtig los!

Kronprinzessin Viktoria von Schweden besucht die Sportschützen

Schützenstraße 98 - 106 • 42659 Solingen • Telefon 02 12 / 40 09 - 0

Funk 0163 / 4009030
Tel. 0 23 83 / 95 37 53
Fax 0 23 83 / 95 37 31

– Porzellan
– Glas
– Besteck
– Tischwäsche

– Gar-System
– Manufaktur-Artikel
– Lithophanie-Lampen
– Echt-Schmuck

Wir wünschen dem Fest
einen guten Verlauf!

Werner Mast
Verkaufsdirektor

Poststraße 24
59199 Bönen
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7. Tag:
Tag der Eröffnungsfeier! 
Tagsüber war nicht viel 
Neues passiert. Mama hatte 
uns im Dorf besucht und ich 
hab wieder etwas zu essen 
aus unserem Zelt besorgt. 
Später am Nachmittag hieß 
es dann umziehen für die 
„Open Ceremony“.
Im Dorf standen schon 
unzählige Busse für alle 
Nationen bereit, die uns 
in Kolonne zum Stadion fuh-
ren. Dort angekommen be-
gann eine lange Wartezeit. 
Über 2 Stunden standen wir 
vorm Stadion und kamen 
nur im Schneckentempo 
dem Eingang näher. Das 
Wetter hatte, Gott sei dank, 
ein Einsehen und es blieb 
trocken.
Als ich dann endlich ins Sta-
dion kam, war die Kulisse 
einfach unbeschreiblich. 
Überall blitzte es und die 
Leute jubelten so laut, dass 
man sein eigenes Wort 
nicht mehr verstand. Ein-
fach einmalig!!! Wir kamen 
dann zu unseren Plätzen 
und der restliche Einmarsch 
dauerte noch ewig.
Die Vorstellung war wun-
derschön. Eine Geschichte 
über Griechenland. Gar 
nicht in einzelne Sätze zu 
fassen. Irgendwann hatten 
wir dann auch meine Mama 
auf der Tribüne gefunden 
und sie durfte sogar kurz 
herunter und Fotos ma-

chen.
Der gan-
ze Abend 
zog sich 
hin bis 
tief in die 
Nacht. 
Jetzt 
sitzen wir 
noch auf 
unserer 
Terrasse 
und un-
terhalten 
uns.

8. Tag:
Der erste 
Wett-
kampftag 
für unsere 
beiden deutschen Mädels. 
Wir sind natürlich mit zum 
Stand gefahren, um kräftig 
die Daumen zu drücken. 
Dann der erste Jubelmo-
ment: Beide haben es ins 
Finale geschafft! Und die 
ganze Mannschaft saß am 
Nachmittag auf der Tribü-
ne. Das Finale war super 
spannend und die beiden 
kämpften bis zum Schluss. 
Nach dem letzten Schuss 
bebte die Halle. Gold und 
Bronze gleich am ersten 
Tag! Wahnsinn! Das ist ein 
sehr guter Anfang für unse-
re Nation. 
Ich hatte noch Training, weil 
morgen mein erster Wett-
kampf ist. Abends wurde 
noch kräftig gefeiert. 

9. Tag:
Mein großer Tag! Irgendwie 
wurde ich von Stunde zu 
Stunde nervöser, obwohl ich 
den ganzen Ablauf schon 
x-mal mitgemacht habe. 
Jedenfalls brachte ich den 
Wettkampf hinter mich, al-
lerdings leistete ich mir zwei 
9er und landete mit 598 
Ringen nur auf dem 11ten 
Platz. So viele hohe Ergeb-
nisse (5 x 600 Ringe) gab 
es noch nie in einem Durch-
gang. Kein Finale, keine 
Medaille! Die Enttäuschung 
war schon groß, aber ich 
hatte noch ein Chance und 
die wollte ich nutzen.
Meine beiden Teamkollegen 
erreichten ebenfalls nicht 
das Finale und waren eben-

so enttäuscht. Hoffentlich 
werden die nächsten Tage 
besser!!!

 
11. Tag:
Gestern beim Training lief 
alles sehr gut. Das mach-
te mir viel Hoffnung auf 
den nächsten Wettkampf. 
Eigentlich lief auch alles gut, 
bis wieder zwei 9er meine 
Chancen auf einen guten 
Platz schrumpfen ließen. 
Es wurde dann immerhin 
der 7. Platz und ich kam ins 
Finale. Dort lief eigentlich al-
les schief und ich verpasste 
den Medaillenrang, konnte 
mich aber doch noch einen 
Platz vorschießen. Ich war 
total enttäuscht. In diesem 
Moment waren für mich die 

Beim Finalschießen

www.schuetzenverein-kamen.de
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Paralympics gelaufen, aber 
alle aus der Mannschaft und 
meine Eltern bauten mich 
wieder auf und so konnte 
ich mich dann auch über 
meinen 6. Platz freuen.

28. Tag:
In den letzten Tagen gab es 
noch ganz viele Momente 
zum Jubeln. Insgesamt hat 
die deutsche Nation 79 Me-
daillen geholt. Damit hatte 
niemand gerechnet. 
Papa und ich sind in die 
Stadt gefahren und haben 
uns mit Mama alles mög-
liche angesehen. Es war 
zwar ein wenig schwierig 
mit dem Rollstuhl, aber es 
lohnte sich. An vielen Ecken 

gab es Ausgrabungsstät-
ten und die Straßen waren 
alle mit Marmor ausgelegt. 
Wunderschön und auf 

jeden Fall sehenswert. Nur 
zur Akropolis sind wir nicht 
gegangen. Der Anstieg war 
einfach zu steil und es war 
zu heiß. 
Abends kam dann schon 
die Abschlussfeier. Leider 
wurde sie auf das Nötigste 
gekürzt, da am Tag zuvor 
ein schweres Busunglück 
passiert war. Es gab auch 
auf allen Wettkampfstätten 
eine Schweigeminute.
Alle Nationen wurden stern-
förmig im Stadion angeord-
net. Die Stimmung war trotz 
allem toll und es kamen 
auch mehr Zuschauer als 
vermutet. Im Verlauf der 
Feier wurden wir dann noch 
auf die nächsten Paralym-
pics in Peking eingestimmt 
und dann ging langsam die 

Flamme aus.
Die Tage vergingen wie 
im Flug und es war super 
schön. Die ganzen neuen 

Ein-
drücke 
werden 
mir 
noch 
ewige 
Zeit im 
Ge-
dächt-
nis 
bleiben. 
Ich 
blieb 
die 
ganze 
Nacht 

wach, weil wir schon sehr 
früh morgens zum Flugha-
fen gebracht wurden. Un-
sere Helfer im Dorf feierten 
noch ein bischen mit und 
verabschiedeten uns als 
wir losfuhren.
Es war schon ein ziem-
lich trauriger Abschied, 
weil alle sich so sehr be-
müht hatten und einfach 
nur super lieb waren.

29. Tag:
Tag der Abreise. Ich bin 
ziemlich müde, aber ich 
freue mich auf Zuhause. 
In Frankfurt angekom-
men, hieß es einmal quer 
durch den Flughafen und 
ab in die nächste Maschi-
ne nach Düsseldorf. Im 
Flieger gab´s dann noch 

Probleme mit den Sitzen. 
Papa musste woanders 
sitzen, aber das war nicht 
so tragisch auf dem kur-
zen Flug. Endlich aus dem 
Flieger, konnten wir dann 
unser Gepäck einsammeln 
und durch den Zoll. Aller-
dings gab es da auch noch 
ein Missverständnis wegen 
meinem Gewehr.
Kerstin und Manuela 
warteten schon auf uns. 
Das fand ich total super. 
Jetzt war erstmal ein heißer 
Kaffee fällig. Danach ging´s 
zum Auto und wir fuhren 
nach Hause. Später hat 
Kerstin dann noch Mama 
vom Bahnhof abgeholt und 
wir haben den ganzen Tag 
noch über unsere Erlebnis-
se gesprochen.

Athen: Tempel der Winde
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Mark bereits 1614 unter 
die Herrschaft der bran-
denburgischen Kurfürsten 
gelangt. Als Enkel Friedrich 

geboren wurde, ordnete 
Großvater Friedrich für den 
Stammhalter offensichtlich 
Freudenfeste in seinen 
Landen an und übertrug 
ihm den Titel eines Prin-
zen von Oranien. Davon 
berichtet der Kamener 

sprüchen auf Land aus 
oranischem Besitz. Diese 
Ansprüche wollte 1702 der 
gemeinsame Sohn Fried-
rich I., seit einem Jahr 
erster König in Preußen, 
realisieren. Auf Luise 
Henriette geht auch der 
Name der Stadt Orani-
enburg zurück.
Sohn und Thronfolger 
Friedrichs I. war Fried-
rich Wilhelm (geboren 
1688), der spätere 
Soldatenkönig. Dieser 
wiederum heiratete 
1706 Sophie Dorothea 
von Braunschweig-Lü-
neburg-Hannover. König 
Friedrich freute sich 
überschwenglich, als 
am 23. November 1707 
ein Enkel geboren wurde, 
der nach ihm den Namen 
Friedrich erhielt.

Und jetzt kommt Kamen 
mit seinen Schützen ins 
Spiel. Unsere Heimatstadt 
war mit der Grafschaft 

Mittelalter war Oranien, 
französisch Orange, ein 
Fürstentum im Rhonetal, 
das im 16. Jahrhundert 
durch Heirat und Verer-
bung an das Fürstenhaus 
Nassau fiel, dessen 
Regenten später in den 
Vereinigten Niederlanden 
das damals höchste Amt, 
die Statthalterschaft inne 
hatten. 1646 heiratete der 
Kurfürst Friedrich Wilhelm 
von Brandenburg, in die 
Geschichte auch als der 
Große Kurfürst einge-
gangen, Prinzessin Luise 
Henriette von Nassau-
Oranien und gelangte 
deshalb später zu Erban-

Oranien? Wo liegt das 
denn? Und was hat 

das mit Kamens Schützen 
zu tun? So könnte man 
verblüfft fragen, wenn man 
die Überschriften liest. 
Vielleicht erinnert sich ein 
interessierter Teil unse-
rer Leserschaft, daß die 
Königsfamilie im benach-
barten Holland sich „von 
Oranien-Nassau“ nennt 
oder man kennt die Stadt 
Oranienburg nördlich von 
Berlin. Damit ergibt sich 
aber tatsächlich ein erster 
Ansatzpunkt, um den Be-
zug zu Kamen aufzuklären.

Aber der Reihe nach: Im 

GeschichteAus der Geschichte

Vor 299 Jahren: 
Salut zur Geburt de# Prinzen von Oranien

Zu einer Episode aus der Kamener Schützengeschichte

Schloß Oranienburg

Der Vater des Prinzen: 
König Friedrich Wilhelm I.

www.schuetzenverein-kamen.de
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Stadt-Camerarius Johann 
Engelbert Schule in den 
Stadtrechnungen von 1707 
mit folgendem Eintrag: 
„den 17ten Decembr. 
als wegen Geburt 
des Printzen von 
Oranien daß Freu-
denfest gehalten 
worden, seindt 5 
tonnen Bier auffs 
Rahthauß  gebracht, 
welche der Schützen 
Compagnie welche 
herauß gewesen 
und Freudenschüße 
gethan, zum besten 
gegeben worden. Vor 
jede tonne 1 Rthlr 15 
St factum (?)
12   (Rthlr)   15  
Stüber) und dabey  
praesentiret worden 
banquet vor 7 (Stü-
ber)“

Weiter notierte der 
Rechnungsführer, 
daß bei diesem Fest 2 
Kannenkrüge zu je 13 
Stüber und ein Krugde-
ckel von ¾ Pfund zu 15 
Stüber verloren gegan-
gen waren. Wir sehen, 
daß es nicht zimperlich 
zugegangen ist bei diesem 
Freudengelage und die 
Schützen die Feiermöglich-

keit genossen haben.

Der Schriftsteller Herrmann 
Mostar erzählt in seinem 

höchst vergnüglich zu 
lesenden Buch „Weltge-
schichte höchst privat“ von 
der Geburt des Prinzen 

und seinem weiteren, 
leider traurigen Schicksal. 
Danach war König Fried-
rich sehr prunkliebend, 

was er 
auch 
schon 
1701 bei 
seiner 
Krönung 
bewiesen 
hatte. Bei 
der Pro-
klamation 
seines En-
kels zum 
Prinzen 
von Ora-
nien habe 
der Groß-
vater eine 
Unmenge 
von Kano-
nen dicht 
vor dem 
Schloß 
derart 
knallen 
lassen, 
daß das 
arme Kind 
zu Tode 
erschro-
cken sei, 
das “böse 
Wesen“ 

bekommen habe (was 
immer das gewesen sein 
mag) und verschieden sei. 
Mostars Darstellung ist 

Der Großvater des Prinzen: 
König Friedrich I.

B hdeo G
m
b
H

über 125 Jahre

Bahnhofstr. 52a
59174 Kamen

Telefon 0 23 07 / 7 33 04

Hausrat Geschenke Glas und Porzellan Eisenwaren
Werkzeuge

Schlüsseldienst Rasenmäher Verkauf und Reparatur

• • • •

•

hier irreführend, denn zwar 
starb der kleine Erbprinz 
tatsächlich bereits ein 
halbes Jahr nach seiner 
Geburt, am 13. Mai 1708. 
Zum Prinzen von Oranien 
war er aber offensichtlich 
schon kurz nach seiner 
Geburt ausgerufen wor-
den, was der oben wieder-
gegebene Eintrag in den 
Kamener Stadtrechnungen 
beweist.
Den betrübten Eltern, 
Friedrich Wilhelm und 
Sophie Dorothea, wurden 
jedoch noch mehr Kinder 
geschenkt, und den am 24. 
Januar 1712 geborenen 
Sohn ließen sie wieder 
auf den Namen Friedrich 
taufen. Er überlebte – es 
wurde wohl nicht mehr so 
laut geknallt - und wurde 
später einer der bekann-
testen und bedeutendsten 
Persönlichkeiten der deut-
schen Geschichte, nämlich 
Friedrich der Große, der 
„Alte Fritz“.

Literatur:
Herrmann Mostar: Weltgeschich-
te höchst privat, Henry Goverts 
Verlag 1968
Irmgard Hantsche, Preußen am 
Rhein, Verlag Pomp 2002
Das Taschenlexikon, Bran-
denburgs Kurfürsten..., Edition 
Rieger 2005

Wolfgang Freese
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GeschichteAus der Geschichte

Der Aufmerksamkeit 
eines Münsteraner Nu-

mismatikers verdankt das 
Museum der Stadt Kamen 
eine glänzende Neuerwer-
bung. Der Vorsitzende des 
Vereins der Münzfreunde 
für Westfalen und Nach-
bargebiete, Gerd Dethlefs, 
hatte in einem Antiquitäten-
geschäft eine Silberkelle 
mit dem Kamener Wap-
pen aus dem Jahre 1860 
entdeckt und sie nach 
Rücksprache mit Stadtar-
chivar Hans-Jürgen Kistner 
für das Kamener Museum 

erworben. 
Anläßlich 
der Früh-
jahrsta-
gung des 
Münzver-
eins im 
Kamener 
Haus der 
Stadtge-
schichte 
übergab 
er sie an 
Bürgermeister Hermann 
Hupe.
Wie sich herausstellte, 
handelt es sich bei dem 

guten Stück um die Prämie 
des Kamener Bürger-
Schützen-Corps für seinen 
König Johann Gottfried 
Koepe, der 1860 den Vogel 

abgeschossen 
hatte.
Johann Gott-
fried Koepe 
(1817-1899), ein 
Kamener Gast-
wirt, wurde noch 
im gleichen Jahr 
zum „Dirigen-
ten“, d.h. zum 
Vorsitzenden 
seiner Schützen 
gewählt. Sein 
Grabstein ist auf 
dem alten Ka-
mener Friedhof 
noch vorhan-
den.
Angefertigt hatte 
den Vorlegelöf-
fel der Kamener 

Goldschmied Ferdinand 
Hegmann (1820-1897). 
Hegmann, selbst Mitglied 
im Schützenvorstand, war 
von diesem mit der An-
fertigung der Prämien für 
das Königspaar beauftragt 
worden. Dazu gehörten 
neben dem Löffel ein sil-
berner Ordensstern für den 
König und ein Medaillon 
für die Königin. Auch für 
die Schützenfeste 1861, 
1868 und zum Jubiläums-
fest 1870 erhielt er einen 
entsprechenden Auftrag.
Mit dieser Silberkelle sind 
jetzt noch Informationen 
über 13 Exemplare der 
jahrhundertealten „Löf-
feltradition“ in der Kame-
ner Schützengeschichte 
überliefert.

Wolfgang Freese

Silberkelle der Kamener Schützen aus dem Jahre 1860

Inschrift:“Ehrenpreis des Schützenkönigs zu Camen d. 30. Juni 1860“
und die Initialen J.G.K.

Übergabe der Silberkelle an den Bürgermeister. V.l.: Gerd Dethlefs, 
Hermann Hupe, Hans-Jürgen Kistner

Inh. E. Bittmann, B. Brüggemann
Schulstraße 5
59174 Kamen

Tel. (0 23 07) 1 81 30
www.diehaarnadel.de

Eine unserer Spezialitäten.

Festliche Frisuren mit dem passenden
Make-up zu jeder Gelegenheit

z.B. Schützenfeste, Hochzeiten, Abi-Bälle etc.

Unser erfahrenes Team erwartet Sie.

www.schuetzenverein-kamen.de
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GalerieGalerie

Die Kinderkönigspaare ab 1967
1967 Burkhardt Seewald
 und Annemarie Pusch
1969 Andreas Schultze
 und Heike Dönecke
1971 Andreas Erger
 und Bettina Emde
1973 Gisbert Pätzold
 und Sabine Gerling
1975 Uli Bachmann
 und Ellen Saarbeck
1977 Peter Lenz
 und Ulrike Jäger
1979 Oliver Asche
 und Kirsten Malek

1981 Jan Ebbinghaus
 und Sabine Mork
1983 Stefan Bendel
 und Brit Gerdes
1985 Tim Ebbinghaus
 und Silke Möcking
1987 Kai Schultebraucks
 und Diana Schultebraucks
1989 Nico Reimer
 und Katrin Ashoff
1991 Markus Scholz
 und Manuela Szallnaß
1993 Guido Mäke
 und Christiane Latzke

1995 Martin Szallnaß
 und Sandra Lütgebaucks
1997 Mathias Lange
 und Laura Stoltefuß
1999 Marco Hümmer
 und Diana Ross
2001 André Eckmann
 und Tamara Eckmann
2003 Katharina Knoblauch
 und Kevin Knoblauch
2005 Kevin Knoblauch
 und Rabea Weißenberg

Gebäudereinigung
Udo Schoppa

Inh. Monika Seidel

Am Südhang 16 • 59192 Bergkamen • Telefon: 0 23 07 / 55 26 16 • Fax 0 23 07 / 55 26 17

!

Unterhaltsreinigung Baureinigung Krankenhausreinigung Industriereinigung

Glasreinigung Teppichreinigung Spezielle LeistungenFassadenreinigung
&Denkmalpflege
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KinderkönigKinderkönig 2005

Bei strahlendem 
Sommerwetter 

fand am 26. Mai 2005 
– verbunden mit einem 
Regimentsbiwak - das 
Kinderschützenfest 
statt. Und strahlend 
präsentierte sich am 
Ende des Wettstreites 
um Kinderkönigsehren 

Kevin Knoblauch. Ihm 
gelang nach einem be-
geisternden Finale der 
entscheidende Wurf mit 
der Holzkeule. Nun war 
Kevin selber Kinderkö-
nig, nachdem er in den 
letzten zwei Jahren sei-
ne Schwester, die Kin-
derkönigin Katharina, 
als „Prinzgemahl“ be-
gleitet und damit etwas 
im Schatten gestanden 
hatte. Noch stolzer 
durfte er mit seinen 9 

Jahren sein, daß er von 
Kamens Bürgermeister 
Hermann Hupe höchst-
persönlich in seine neue 
Würde eingesetzt wur-
de. Sein Kommentar zur 
Zeremonie: „Jetzt habe 
ich ganz schön Karriere 
gemacht.“ Zur Königin 
an seiner Seite erwähl-

te er sich die 6jährige 
Rabea Weißenberg. 
Diese hatte auch schon 
Glück beim Keulenwer-
fen gehabt und sich den 
Reichsapfel des Holzad-
lers geholt. Erfolgreich 
beim Werfen waren 
auch Marvin Schlucke-
bier, der das Zepter 
erwischte und beina-
he selbst Kinderkönig 
geworden wäre, Fabian 
Kahlert, der die Krone 
abwarf, und André Eck-

mann 
und 
Mandy 
Hundert-
mark, 
die je 
einen 
Flügel 
mit nach 
Hause 
nehmen 
konnten.
Daß die 
betei-
ligten 
Jungen und Mädchen 
„nur“ mit Keulen werfen 
konnten und noch nicht 
schießen durften, tat der 
Begeisterung keinen 
Abbruch. Sie fanden 
es trotzdem toll. Dazu 

beigetra-
gen hatte 
sicherlich, 
daß den 
Kindern 
noch mehr 
geboten 
wurde. 
Clown 
Pompitz 
sorgte 
für einige 
Lacher 
und am 
Schmink-

tisch konnte sich der 
Schützennachwuchs 
den Spaß noch ins Ge-
sicht malen lassen.
   

Wolfgang Freese

Jungschütze Kevin: Vom Prinzgemahl zum Kinderkönig

www.schuetzenverein-kamen.de
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Schützen- und
Heimathau#

Novak Plavsic

Restaurant und Steakhaus
Fremdenzimmer 5 Kegelbahnen•
An der Schützenheide 17 59192 Bergkamen

Telefon 0 23 07 / 24 24 11
Öffnungszeiten (auch an Feiertagen):

Mo.-Fr. 15.00 - 1.00 Uhr Sa./So. 11.00 - 1.00 Uhr

•

•
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Würde man 
eine Umfrage 

darüber starten, 
welche Spiele oder 
Vergnügungen 
wohl den größ-
ten Nervenkitzel 
hervorrufen, da 
würden im heuti-
gen Medien- und 
Computerzeitalter 
sicherlich Sporter-
eignisse, wie ein 
Fußballspiel, oder 
eines der zahlrei-
chen Computer-
spiele sicherlich 
auf den ersten 
Plätzen zu finden 
sein. Daß aber der 
Endkampf um die 
Schützenkönigs-
würde im Schüt-
zenverein Kamen ebenso 
spannend und dramatisch 
sein kann, das wissen alle 
Zuschauer, die am 19. 
Juni 2004 in der Schüt-
zenheide dieses Ereignis 
miterlebten und dabei 
waren, als sich mit dem 
634. Schuß auf den Adler 
„Manfred“ die Spannung 

unter Jubelrufen für den 
glücklichen Schützen ent-
lud und Hans-Josef Wolter 
auf den Schultern seiner 
Schützenkameraden 
dem Publikum als neuer 
Kamener Schützenkönig 
präsentiert wurde.
Zur Königin an seiner 
Seite wählte Hans-
Josef I., von den Schüt-

zen und seinen Freunden 
gemäß hiesigem Brauch-
tum kurz „Jupp“ genannt, 
natürlich seine Frau Karin, 
die ebenfalls als erste die-
ses Namens in die Anna-
len des Schützenvereins 
eingehen wird. Beide sind 
durch ihr Familienunter-
nehmen, das Schuhhaus 
und Sportgeschäft Wolter, 

bestens in unserer 
Vaterstadt bekannt. 
Doch möchten wir 
traditionsgemäß 
unser Königspaar 
unserem Publikum 
noch etwas näher 
vorstellen.
Um die beiden 
nach besonders 
hervorstechenden 
Eigenschaften zu 
charakterisieren, 
geriet dem Chro-
nisten fast spontan 
die Sportlichkeit, 
natürliche Eleganz 
und Herzlichkeit in 
das Blickfeld, mit 
der Hans-Josef und 
Karin Wolter den 
Schützenverein 
Kamen repräsentie-

ren, und das war für alle 
Festteilnehmer bereits 
beim Vogelschießen und 
bei der Königsproklamati-
on wahrzunehmen, wobei 
die Sportlichkeit der bei-
den nicht nur den physi-
schen Sinn sondern auch 
den Aspekt umfaßt, den 
man im „Neudeutschen“ 

KönigspaarKönigspaar 2004

Hans-Josef I. und Karin I.: Sportlich und elegant

Ihr Sporthaus in Kamen
W o l t e r
Kamen, Fussgängerzone
Mo. - Fr. 09.00 Bis 18.30 Uhr
Sa. 09.30 Bis 14.00 Uhr

Tel. 02307 / 21 00 15
www.schuetzenverein-kamen.de
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gewöhnlich mit „Fair play“ 
umschreibt.
König „Jupp“, Jahrgang 
1937, ist ein echter Ka-
mener Junge. Auch sein 
Vater Hans war Mitglied 
im Schützenverein. Beim 
Vogelschießen im Jubilä-
umsjahr 1970 war es dann 
der damalige Oberst Karl 
Ebbinghaus, der gemein-
sam mit dem Vater den 
jungen Hans-Josef über-
zeugen konnte, ebenfalls 
in das Schützenregiment 
einzutreten. Seit 1989 ge-
hören er und Gattin Karin 
der IV. Kompanie an. Doch 
aktiv wurde Hans-Josef 
Wolter erst 1997, als er 
von Schützenkameraden, 
die mit ihm durch den 
Skisport verbunden waren, 
überzeugt werden konnte, 
doch auch den grünen 
Rock anzuziehen. Damit 

begann dann auch eine 
rasche Schützenkarriere. 
Bereits seit September 
1998 Stellvertreter von 
Kompaniechef Werner 
Mast, folgte schon im 
Februar 1999 durch die 
Generalversammlung des 
Vereins seine Wahl zum 
2. Vereinsvorsitzenden. 
Noch im gleichen Jahr 
war er nach dem Brand 
der Schützenheide zu 
vollem Einsatz gefordert 
und brachte seine Fähig-
keiten und seinen Sach-
verstand im Bauausschuß 
zum Wiederaufbau der 
Schützenheide ein. Bei 
den Vogelschießen 1998 
und 2002 sahen ihn seine 
Schützenbrüder schon als 
heimlichen Aspiranten für 
den Schützenkönigsthron, 
aber Hans-Josef Wolter 
wehrte mit großer Be-

stimmtheit ab: „Das 
passiert mir nie im Leben!“ 
Wir konnten nur zwei Jah-
re später feststellen, daß 
die prophetische Gabe 
nicht zu seinen hervor-
ragenden Eigenschaften 
gehört.
Neben dem Hobby Schüt-
zenverein frönt unser Kö-
nig seit Jahren erfolgreich 
verschiedenen Sportarten. 
Ganz besonders hervor-
zuheben ist seine Winter-
sportbegeisterung. Seit 
1967 hat er erfolgreich 
elf Mal in Schweden am 
„Vasa-Lauf“ teilgenom-
men, einem Ski-Langlauf, 
der über eine Distanz 
von 90 km geht. Als 
Höhepunkt seines sport-
lichen Lebens betrachtet 
Hans-Josef Wolter seine 
Teilnahme als 60jähriger 
an einer Trekking-Tour 
in Nepal, bei der er den 
6250 m hohen Pik Island 
bezwang. Bei dieser Liebe 
zum Sport ist es schon 
fast selbstverständlich, 
daß er seit über 50 Jahren 
dem VfL Kamen angehört 

und im Beirat dieses Ver-
eins mitwirkt.
Gattin und Mitregentin 
Karin teilt die sportlichen 
Interessen ihres Man-
nes. Aus Oberschlesien 
stammend, hatte sie es 
1959 nach Kamen ver-
schlagen. Nach der Heirat 
wirkte sie im Wolter´schen 
Familienbetrieb mit. 1989 
fand auch sie den Weg als 
Mitglied zu den Schützen.
Hans-Josef und Ka-
rin Wolter haben den 
Schützenverein in hervor-
ragender Weise repräsen-
tiert und sich Dank und 
Anerkennung ihrer Schüt-
zenkameraden erworben. 
Am 12. August werden sie 
ihre Würde den glückli-
chen Nachfolgern überge-
ben.

Wolfgang Freese

Fleischerei
Ebbinghaus

Feinkost-Service

Ihr Spezialist für
Wir kaufen unser Schlachtvieh bei
Bauer Korte

Fleischwaren

Wurstwaren
natürlich aus eig. Herstellung.
Über 30 verschiedene Grillspezialitäten

Salate
30 verschiedene Salate ohne Konservier.
aus eig. Herstellung.

Käse
über 80 versch. Käseprodukte davon
viele aus Rohmilch hergestellt.

Feinkost
erlesene Weine, Spirituosen, Fisch,
Konfitüren etc.

Weststr. 17, Tel. 0 23 07 / 10184
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VereinslebenAus unserem Vereinsleben

Samstag, der 22. April 
2006 war ein großer 

Tag in der Geschichte 
des Kamener Schützen-
regimentes. Mit einem 
feierlichen Festakt 
in der Schützenhei-
de wurden unsere 
2 von Grund auf 
restaurierten Tra-
ditionsfahnen neu 
geweiht und wieder 
in Dienst gestellt. 
Dieses Ereignis soll 
der Anlaß sein, auf 
die Geschichte der 
Fahne und speziell 
der Fahnen unse-
res Schützenverei-
nes einzugehen.

Eine Fahne ist 
stets ein nur 
einmalig existie-
rendes Stoffstück, 
das mit ein- oder 
mehrfarbigen he-
raldischen Figuren 
oder besonderen 
bildlichen Darstellungen 
versehen ist, die symbo-
lische Bedeutung haben. 
Die ersten Fahnen aus 
Tuch in Europa wurden in 
der römischen Armee als 
Feldzeichen verwendet. 

Das heißt, sie dienten 
als Richtungszeichen 
und Sammelpunkt für die 
Kämpfer. Seit dem Ende 
des 18. Jahrhunderts 

wurde es in den Heeren 
üblich, die Fahnen mit 
gestickten Inschriften 
zu verzieren und soge-
nannte Fahnenbänder 
anzubringen. Die Fahnen 
wurden von ausgesuch-

ten Leuten bewacht und 
getragen (Fahnenoffizie-
re, Fähnriche). Im Krieg 
galt die Verteidigung 
der Fahne, auch unter 

Aufopferung des eige-
nen Lebens, als höchste 
soldatische Pflicht. 
Im 19. Jahrhundert 
übernahmen auch die 
entstehenden Vereine 
und Studentenverbindun-

gen die Sitte, eine Fahne 
zu führen und ihr eine 
besondere einigende, die 
gesamte Körperschaft re-
präsentierende Symbolik 

zuzuerkennen. So 
ist es bis heute 
geblieben und bei 
Vorbeimärschen, 
z.B. bei den 
Schützenfesten, 
gilt ihr ein ehren-
der Gruß.

Von der ältes-
ten Fahne des 
Schützenvereins 
Kamen aus dem 
Jahre 1820 wis-
sen wir nur aus 
späteren Auf-
zeichnungen und 
Erwähnungen. Als 
1885 und 1891 
den beiden Batail-
lonen unseres Re-
gimentes je eine 
eigene Fahne 
gestiftet wurde, 

war auch der Anlaß dafür 
die Unbrauchbarkeit der 
alten, ersten Fahne.
Es dauerte bis 1956, daß 
auch diese beiden Fah-
nen so vom Zahn der Zeit 
benagt worden waren, 

Fahnenweihe: 
Treue zur Fahne heißt Treue zum Verein

Photo: Torsten Weißner

Excellenter Service
für Sie -

auch wenn Sie
Ihr Gerät

nicht bei uns
gekauft haben.

Bahnhofstraße 56
59174 Kamen

Telefon 0 23 07 / 92 34 34

www.schuetzenverein-kamen.de
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Häusliche Kranken- und
Altenpflege Kamen

Krankentransport Jablonski

Unsere Mitarbeiter sind für Sie in
Kamen, Kamen-Heeren, Kamen-Methler, Bönen, Unna,
Unna-Königsborn, Unna-Massen, Bergkamen und Hamm
immer erreichbar.

7 Tage in der Woche - 24 Stunden am Tag!
Bereitschaftsdienst

Zentral-Ruf Kamen
Tel. 0 23 07 / 92 42 50

Klaus Jablonski, Häusliche Kranken- und Altenpflege,
Haus Christophorus & Krankentransport

Am Schwimmbad 6 • 59174 Kamen Telefax 0 23 07 / 9 24 25 69

HAUS
CHRISTOPHORUS

Senioren- und Langzeitpflegeheim

Klaus Jablonski

In Kamen und Umgebung
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daß man deshalb eine 
neue Fahne mit neuen 
heimatverbundenen Dar-
stellungen anfertigen ließ 
und in Gebrauch nahm. 
Fast genau 50 Jahre 
würde es dauern, bis 
unsere traditionsreiche 
Schützenheide wieder 
der Schauplatz einer 
Fahnenweihe 
sein würde.

Die zunehmende 
Materialermü-
dung auch dieser 
Fahne und eine 
günstige Gele-
genheit, eine 
zeitgemäße Re-
staurationstech-
nik kennenzuler-
nen, bewog den 
Vorstand dazu, 
die beiden alten 
Traditions-Ba-
taillonsfahnen 
wieder aufarbei-
ten zu lassen. 
Dabei wurden 
soweit möglich 
die aus den alten 
Fahnen heraus-
getrennten und 
zum Teil ausgebesserten 
Bild- und Schriftelemen-
te auf neuen Grundstoff 
angestickt und ansonsten 
originalgetreu ergänzt.

Nun zurück zum Tag der 
Weihe der restaurierten 
Fahnen.

Zu Beginn des Festaktes 
wurden unter Führung 
von Fahnenoffizier Man-
fred Scholz die neu zu 
weihenden Fahnen von 
Werner Mast und Bruno 
Lanowski, und die Regi-
mentsfahne von Marcel 
Scholz unter den Klängen 

eines vom Posaunenchor 
der evangelischen Ge-
meinde unter Friedhelm 
Schmidt intonierten Blä-
serstücks den angetrete-
nen Schützen präsentiert 
und auf ihre Ehrenplätze 
zu Seiten des proviso-
rischen Altars getragen 

und aufgestellt.

Der 1. Vorsitzende Dieter 
Grundmann begrüßte 
die Fahnenabordnungen 
der mit uns befreunde-
ten Schützenvereine 
aus Methler, Südkamen, 
Overberge, Osten-
feldmark-Overberge, 

Holzwickede, Bergka-
men, Weddinghofen und 
Königsborn, der Märker 
Schützengemeinschaft, 
des Knappenvereins 
„Kameradschaftliche 
Eintracht“ und des Roten 
Kreuzes sowie als Ehren-
gäste die stellvertreten-

den Bürgermeister von 
Kamen und Bergkamen, 
Günter Stahlhut und 
Marco Morten Pufke, den 
Bürgermeister von Unkel, 
Gerd Hausen nebst 
Gattin Bernadette, den 
Vorsitzenden des Schüt-
zenkreises Unna-Kamen, 
Jürgen Buschkühl, den 

Kreiskönig Ottis Par-
due mit einer Abord-
nung seines Hei-
matschützenvereins 
Frohsinn 07 Werne 
und die Trägerin des 
Ordens „Kömscher 
Bleier“, Thea von 
Barany. Besonders 
willkommen hieß er 
auch Pfarrer Andre-
as Dietrich von der 
evangelischen Kir-
chengemeinde und 
den Pfarrverwalter 
Vikar Frank Wecker 
von der katholischen 
Kirchengemeinde 
sowie natürlich 
unser amtierendes 
Königspaar, Hans-
Josef I. und Karin 
I. Wolter, und den 
Ehrenvorsitzenden 

Albert Höpner. 

Pfarrer Dietrich freute 
sich in seiner Ansprache, 
daß von den Schützen 
für die Fahnenweihe ein 
christlich kirchliches Wort 
und der Segen Got-
tes gewünscht worden 

Photo: Torsten Weißner

www.schuetzenverein-kamen.de
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sei. Mit Bezug auf die 
Darstellungen auf den 
Schützenfahnen wies er 
auf die Bedeutung der 
Bestandteile des Namens 
„Bürger-Schützen-Verein“ 
hin, stellte sie in einen 
Zusammenhang mit den 
dargestellten Symbolen 
und konstatierte das 
Bekenntnis des Vereins 
zu ihnen und ihrem Sinn-
gehalt. Erfreulich fand er 
auch, daß das heutige 
Logo der Kamener Schüt-
zen das Stadtwappen 
und die Schießscheibe 
nebst Gewehr mit dem 
schiefen Turm verbindet. 
Das besage, daß Chris-
tentum und Bürgertum 
zusammengehörten und 
Kirche und Gesellschaft 
miteinander verknüpft 
seien. Mit den Wünschen 
für Gottes Segen be-
schloß er seine Festrede.

Oberst Karl Heinz Mö-
cking ging in seiner 
kurzen Ansprache noch 
einmal auf Bedeutung 
von Fahnen als Orientie-
rungs- und Sammelpunk-
te für die Menschen aller 
Zeiten und das Erforder-
nis der Treue zur Fahne 
ein und erinnerte daran, 
daß die beiden Fahnen 
1885 und 1891 von Frau-
en und Jungfrauen aus 
Kamens Bürgerschaft 
gestiftet und dem Verein 
übergeben worden seien. 
„Diese beiden Unikate 
sind für die Kamener 
Schützen von unschätz-
barem Wert. Wir freuen 
uns, daß Sie an der 
Fahnenweihe teilnehmen 
und ihr durch Ihre Anwe-
senheit einen festlichen 
Rahmen geben“ dankte 
er allen anwesenden 

Schützen und interessier-
ten Gästen.
Vikar Wecker übernahm 
dann die kirchliche Weihe 
der beiden Fahnen, üb-
rigens zum ersten Mal in 
der Geschichte unserer 
Fahnenweihen.
Nach einem von Wolf-
gang Freese vorge-
tragenen Gedicht zur 
Fahnenweihe von Bern-
hard Degen, vereinigten 
sich nach traditionellem 
Brauch alle anwesenden 
Fahnen mit den beiden 
„Neulingen“ und übertru-
gen ihnen so symbolisch 
Kraft und Fähigkeit, Ka-
meradschaft und Freund-
schaft zu bewirken und 
zu fördern.
Die feierlichen Gesänge 
und die passende Bläser-
begleitung des Posau-
nenchores umrahmten 
den Festakt. Auch das 

freundliche Wetter trug 
zur weihevollen Stim-
mung bei.
Die Ehrengäste und die 
Vertreter der erschiene-
nen Vereine bekundeten 
anschließend in Gruß-
worten ihre Verbunden-
heit mit dem Schützen-
wesen und speziell mit 
dem Kamener Schützen-
verein und überreichten 
Ehrengeschenke, Fah-
nennägel und Fahnen-
bänder.

Allen Teilnehmern und 
Anwesenden dürfte die-
ser Tag als ein besonders 
denkwürdiger Ehrentag in 
der Geschichte unseres 
Regimentes in Erinne-
rung bleiben.

Wolfgang Freese
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Wer schießt den 
Vogel ab? Diese 

Frage ist im deutschen 
Sprachschatz seit lan-
gem eine beliebte und 
oft benutzte 
Redewen-
dung. Stellen 
wir Schützen 
diese Frage, 
so ist die Ant-
wort natürlich 
der Name des 
neuen Schüt-
zenkönigs. 
Die Frage 
aber, auf wen 
schießen die 
Bewerber 
um höchste 
Schützeneh-
ren, wird bei 
der Vogel-
taufe geklärt. 
Diese Sitte hat 
seit einigen 
Jahrzehnten 
das Schützen-
brauchtum bereichert. 
Kamens jeweilige Königin 
genießt das Privileg, den 
Namen für den Schüt-
zenadler auszuwählen. 
Bis zum Taufakt ist er ein 
streng gehütetes Ge-
heimnis.

Gelüftet wurde es am 28. 
Mai bei der Vogeltaufe in 
der Schießhalle auf der 
Schützenheide. „Man-
fred“ hieß der imposante, 

aus stabilem Pflaumen-
holz gefertigte Schüt-
zenadler, auf den die 
Kamener Schützen am 
19. Juni anlegen würden. 
Und zum Paten hatte sich 
die amtierende Kamener 
Schützenkönigin Marian-

ne Bachmann Kamens 
Altbürgermeister Manfred 
Erdtmann auserkoren, 
der diese Ehre hoch-
erfreut annahm. Beim 

Taufakt, den die Königin 
traditionsgemäß mit einer 
Sektdusche vornahm, be-
gründete Marianne Bach-
mann ihre Wahl. Manfred 
Erdtmann, selbst Mitglied 
in Kamens ältestem Ver-
ein und „Ehrenjungfrau“ 

der Frauengruppe, habe 
in seiner langen Amtszeit 
als Bürgermeister sehr 
viel für unsere Heimat-
stadt getan und immer 

ein offenes Ohr für die 
Schützen gehabt. Man-
fred bedeutet Mann 
des Friedens, und so 
konnte Königin Mary, 
an den Taufpaten 
gewandt, denn auch 
hoffen:

„Lieber Manfred, mit 
Dir als Namenspatron 
für unseren majestä-
tischen Adler möge 
dieses Schützenfest 
für Friede, Harmonie 
und kameradschaftli-
ches Miteinander ste-
hen. Wir hoffen, daß 
Du noch viele Jahre 
hier in unserem Kreis 
verbringst.“

Für das Vogelschie-
ßen wünschte sie den 
Schützen einen schönen, 
fairen und spannenden 
Wettkampf. Sie schloß 
ihre Taufrede mit der 
Hoffnung, daß der neue 
Schützenkönig genauso 
viel Spaß und Freude an 

Vogeltaufe 2004:
 „Manni“ Taufpate für Vogel „Manfred“

www.schuetzenverein-kamen.de
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der gemeinsamen Schüt-
zensache haben werde, 
wie sie und König Nor-
bert es gehabt hätten.

Nach der Taufe gab es 
ein Novum in der Ge-
schichte der Kamener 
Vogeltaufen. Taufpate 
Manfred Erdtmann über-
nahm die „Ehrenwache“ 
für sein Patenkind bis zur 
Ausstellung im Sportge-
schäft Wolter. Der Vogel 
erhielt ein provisorisches 

Domizil in seiner ein-
bruchsicheren „Altbür-
germeisterkarosse“. Für 
diese „Wächterehre“ be-
dankte sich der Pate bei 
den Schützen mit einer 
namhaften Spende edlen 
Gerstensaftes.

Vor Beginn der Taufhand-
lung hatte Oberst Karl 
Heinz Möcking in der 
vollbesetzten Schießhalle 
die Ehrengäste begrüßt, 
u.a. Bürgermeister Her-

mann Hupe mit Gattin 
Sigrid und natürlich den 
Vogelbauer Karl Heinz 
Blaschke mit Gattin. „Un-
ser Vogelbauer baut die 
schönsten Schützenvögel 
im Kreis Unna!“ lobte 
Möcking den hölzernen 
Adler aus Blaschkes 
Meisterhand.

Nach dieser so erinne-
rungswürdigen Taufe 
blieb die Schützenfamilie 
noch in gemütlichem 

Kreis beisammen, nicht 
ohne ausgiebig zu spe-
kulieren, wer denn wohl 
zu den Anwärtern auf den 
Kamener Schützenthron 
gehöre. Die Vorfestfreude 
und Spannung unter uns 
Schützen und Schützin-
nen steigerte sich dann 
auch bis zum Festbeginn 
nun von Tag zu Tag.

 Wolfgang Freese

Ein dreifaches Horrido dem
Schützenverein Kamen 1820 e.V.

zum Schützenfest 2006
Märker Schützengemeinschaft 1994 e.V. Dortmund Aplerbeck
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Für die Gestaltung des 
Schützenfestes haben 

wir Kamener Schützen 
ein Grundkonzept. Selbst-
verständlich ist, daß die 
bewährten Elemente, die 

sich im Laufe der mittler-
weile 186 Jahre währen-
den Vereinsgeschichte 
herausgebildet haben, 
wesentlich den Ablauf des 
Festes bestimmen. Aber 
zu allen Zeiten hat es der 
Verein verstanden, meist 
behutsam auch Einflüsse 
der jeweiligen Zeit mit ih-
ren Vorlieben und Moden 
in die Überlegungen zur 
Festgestaltung zu berück-
sichtigen. Auf der anderen 
Seite sind auch Sitten und 
Gebräuche getilgt wor-
den, wenn sie unpassend 
wurden oder sich überlebt 
hatten.
Wichtig, ja überlebens-
wichtig ist es für uns 
Schützen, daß unsere 
Feste für alle Teile unserer 
Bürgerschaft, ob jung, ob 
alt, ob Mann oder Frau, 
attraktiv sind und ihr Le-

bensgefühl angesprochen 
wird. Ein besonderes Au-
genmerk gilt unserer Ju-
gend, und so war es 2004 
an der Zeit, die Festfolge 
etwas umzustellen und ein 

neues Element einzufü-
gen. So wurde der Fest-
donnerstag nun an Stelle 
des Freitags der Tag des 
Großen Zapfenstreiches 
zur Verabschiedung des 
amtierenden Königs-
paares. Dafür gehörte 
der Freitag erstmalig 
ausschließlich den 
modernen Musik- und 
Unterhaltungsformen, 
und der früher übliche 
Dorfabend am Montag 
konnte entfallen.

Gala am Mittwoch

Die Neuerungen 
erwiesen sich als sehr 
erfolgreich, doch be-
richten wir der Reihe 
nach.
Die traditionelle Eröff-
nungsveranstaltung 
des Schützenfestes 

bildet der Gala-Appell am 
Mittwochabend. Er ist un-
verzichtbar, denn er ist die 
große Gelegenheit für den 
Oberst, das Regiment zu 
mustern, die Festbegeiste-

rung fest-
zustellen 
und zu 
stimulie-
ren. Auch 
bietet 
er eine 
hervor-
ragende 
Gele-
genheit 
für die 
Vereins- 
und Re-
giments-
führung, 
sich mit 
Auszeich-
nungen 
und 
Beförde-
rungen 
bei ihren 
Schützen 

und Schützinnen zu be-
danken für deren Einsatz 
und Mitarbeit bei den 
Vereinsaktivitäten. 
So war es auch 2004. 
Schauplatz war die 

Schießhalle in der Schüt-
zenheide, in der Oberst 
Karl Heinz Möcking die 
zahlreich in festlicher 
Schützenkleidung erschie-
nenen Vereinsmitglieder 
begrüßen konnte, an der 
Spitze natürlich das noch 
amtierende Königspaar 
Norbert I. und Marianne 
III. Bachmann. 
Unter den Gästen war 
besonders Jürgen Busch-
kühl hervorzuheben, der 
Vorsitzende des Schützen-
kreises Unna-Kamen im 
Westfälischen Schützen-
bund, der die Ehrungen 
vornahm.
Eine besondere Auszeich-
nung erhielt Rudi Wegner. 
Lange Jahre leitete er die 
Vogelschießen des Ver-
eins als verantwortlicher 
Schießmeister. Besonders 
aktiv war er auch in seiner 
3. Kompanie. Für seine 
Verdienste erhielt er die 
Kölner Medaille, die der 
Westfälische Schützen-
bund verdienten älteren 
Vereinsmitgliedern ver-
leiht. Jürgen Buschkühl 
oblag es auch, Ferdinand 
Potocki und Jörg Schlu-
ckebier mit der Ehrenna-

Schützenfest 2004: 
Bewährtes erhalten – Neues gestalten

Gala-Appell: Hat der Oberst da bunte Socken gesehen?

Unsere Damen im Fackelschein: Der Zapfenstreich

RückblickRückblick 

www.schuetzenverein-kamen.de
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del des WSB zu dekorie-
ren.
Unser 1. Vorsitzender 
Dieter Grundmann über-
nahm es dann, Noch-Kö-
nig Norbert Bachmann die 
goldene Vereinsnadel zu 
überreichen. Ebenfalls mit 
der goldenen Vereinsnadel 
ehrte er Jochen Trautwein, 
in den 60er und 70er 
Jahren 1. Geschäftsfüh-
rer und 1. Schatzmeister 
des Vereins, für 40jährige 
Mitgliedschaft. Ein kulina-
risches Präsent erhielt Pe-
ter Hollendung für seinen 
langjährigen Einsatz bei 
der Erstellung der Fest-
zeitschrift. Einen besonde-
ren Dank sprach er dem 
Wirtsehepaar Dragana 
und Nowak Plavsic für das 
hervorragende Gulasches-
sen des Abends aus.
Schließlich nahm Oberst 
Karl Heinz Möcking noch 
zahlreiche Beförderungen 
vor, unter anderen wurden 

der Kompanieführer der 1. 
Kompanie, Reiner Seidel, 
und der Kompanieführer 
der 3. Kompanie, Rainer 
Eckmann, zum Haupt-
mann ernannt. 

Gelunge-
ne Über-
raschun-
gen hatte 
noch Kö-
nig 
Norbert 
Bach-
mann 
parat. Er 
präsen-
tierte dem 
Regiment 
einen 
funkelna-
gelneuen 
Pokal 
für den 
Königs-
trunk, der 
dann bei 
der kom-
menden 
Königsproklamation zum 
ersten Male zum Ein-
satz kam. Der alte, vom 
Königspaar des Jahres 
1961, August Wilhelm und 
Ruth Hofmeister, gestiftete 

Pokal zeigte inzwischen 
deutliche Gebrauchs-
spuren. Er erhielt einen 
Ehrenplatz in der Schau-
vitrine des Vereins. Mit 
einem Großphoto von der 
Polonaise 2002 bedankte 

sich König Norbert bei 
Oberst Karl Heinz Möcking 
für dessen Einsatzfreude 
und erfolgreiche Regi-
mentsführung.

Das ge-
meinsam 
gesunge-
ne Regi-
mentslied 
beendete 
den 
offiziellen 
Teil des 
Abends, 
dem noch 
ein paar 
heitere 
Stunden 
im Schüt-
zenkreis 
folgten.

Zapfen-
streich

Wie 
schon 
erwähnt, 
war beim 
Fest 2004 
erstmals 

der Donnerstag der Tag 
des Großen Zapfen-
streiches. König Norbert 
und Königin Mary hatten 
das Regiment zu einem 
Umtrunk an der Danziger 
Straße eingeladen, bevor 

dann vor Einbruch der 
Dunkelheit der Fackel-
zug durch die Stadt zum 
Koppelteich marschier-
te. Der Spielmannszug 
Sandbochum und das 
Blasorchester Westfa-
lenecho brachten dort in 
stimmungsvoller Atmo-
sphäre den Großen Zap-
fenstreich zu Ehren des 
scheidenden Königspaa-
res zu Gehör, und Oberst 
Karl Heinz Möcking lud die 
Kamener Bevölkerung ein, 
das Fest mit uns zu feiern. 
Dazu hätten wir uns ein 
etwas größeres Publikum 
gewünscht, aber vielleicht 
wird es beim diesjährigen 
Fest besser.

Die Heide bebt

Am Freitag gab es dann 
im Zelt in der Schützen-
heide für die Jugend und 
für die Junggebliebenen 
eine „Dance ´n Fun Party“ 
unter dem Motto: “Die 
Schützenheide bebt“. Die 
Band „Birdie“ entführte die 
massenhaft erschienenen 
Zuhörer in eine „rockige 
Zeitreise“ in die 60er und 
70er Jahre und erzeugte 
damit eine Super-Stim-
mung. Live-Musik mit fünf-
stimmigem Männergesang 
a capella und in Kombina-

Die Majestät, der König lebe hoch!

Das neue Königspaar der „Alten“ und das „alte“ Königspaar der Jugend
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tion mit rockigen Gitarren 
und Drums ließen musi-
kalische Höhepunkte der 
letzten 40 Jahre Rockge-
schichte wieder aufleben. 
Der starke Besucheran-
drang und die überschäu-
mende Begeisterung zeig-
ten dem Vorstand und den 
Planern des Abends, daß 
sie mit dieser Neuerung in 
der Festgestaltung einen 
Glücksgriff getan hatten, 
der sicherlich Bestand 
haben wird. Fortsetzung in 
diesem Jahr!

Der Tag des Adlers

Der 19. Juni, der Tag 
des Vogelschießens war 
für viele Schützen und 
für eine große 
Freundes- und 
Gästeschar wie-
der einmal der 
Höhepunkt des 
Schützenfestes. 
Der Hauptgrund 
war auch dieses 
Mal das Vogel-
schießen mit einem 
äußerst spannen-
den Endkampf 
um die Reste von 
Adler „Manfred“. 
Am Anfang des 
Ereignisreigens in 
der Schützenheide 
stand traditionsge-
mäß der oekumeni-
sche Gottesdienst 
im Festzelt, bei 
dem die Geistlichen 
der beiden christli-
chen Konfessionen 
der Schützenschar Be-
sinnliches mit auf den Weg 
durch das Fest gaben. Im 
Anschluß daran dekorierte 
Oberst Karl Heinz Möcking 

den Kamener Stadtarchi-
var Hans-Jürgen Kistner 
mit unserem Vereinsorden 
„Kömscher Bleier“. Doch 
davon an anderer Stelle in 
diesem Festheft mehr.
Noch-König Norbert 
eröffnete mit dem ersten 
Ehrenschuß auf „Manfred“ 
den Wettkampf um die 
höchste Schützenwürde. 
Auch Bürgermeister 
Hermann Hupe und sein 
Vorgänger und Vogel-
Namensgeber Manfred 
Erdtmann nahmen den 
Adler ehrenhalber ins 
Visier. Der Ehrgeiz der 
Schützenbrüder und 
-schwestern richtete 
sich dann nach alter 
Sitte auf den Abschuß 

der sogenannten 
Insignien. Erst mit dem 
100. Schuß pflückte 
Michael Knoblauch den 
Reichsapfel, und noch 92 

Schuß waren nötig, bevor 
Manfred Scholz dem Vogel 
das Zepter entriß. Mit 
dem 222. Schuß stutzte 
Karl-Heinz Lütgebaucks 

den linken Flügel. Neuer 
Kronprinz und damit 
Stellvertreter des neuen 
Königs wurde mit dem 
232. Schuß Klaus Gube. 

Den letzten Schuß auf 
den rechten Flügel gab mit 
Nr. 304 Bruno Lanowski 
ab. Ein spannender 
Endkampf schloß sich 

an. Noch sieben 
wackere Schützen 
versammelten 
sich an der 
Vogelstange: Bernd 
Werner, Christian 
Langhorst, Michael 
Knoblauch, 
Hans-Josef 
Wolter, Jochen 
Schultebraucks, 
Klaus Gube und 
Zülküf Sönmez 
stritten um 
Königsehren. 
Ein Schuß von 
Jochen Schulte-
braucks spaltete 
den stattlichen 
Rest des Vogels so 
treffsicher in zwei 
Hälften, daß das 
Publikum schon an-
setzte dem neuen 

Schützenkönig zuzujubeln. 
Er hätte damit nach 1994 
zum zweiten Mal den 
Vogel abgeschossen. Mit 
dem 630. Schuß war es 

Die gemütliche Schönheitsfarm
für Körper, Geist und Seele.
Genießen Sie die herzl. Atmosphäre,

das schöne Ambiente und die
Behaglichkeit bei uns.

Wellness von Kopf bis Fuß ( Gesamtdauer ca. 2 ¼ Std. 70,- € )
1 Std. Ganzkörper-Relaxmassage ( Gesamtdauer ca. 1 ¾ Std.,nur 39,- € )

Weitere Wellness-Angebote auf unserer Homepage

Tagesschönheitsfarm Helga Geßner
Weststr. 69, 59174 Kamen, Tel. 02307-13344

www.tagesschoenheitsfarm.de

„Die Heide bebt!“

Die Polonaise am Festsonntag

www.schuetzenverein-kamen.de
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an Zülküf Sönmez, den 
Rumpf des Adlers arg er-
zittern zu lassen. Danach 
griff Hans-Josef Wolter 
zum Gewehr, und nach 
zwei Schüssen baumelte 
der Vogelrest so lose an 
der Stange, daß das Publi-
kum ihn zu einem weiteren 
Schuß anfeuerte. „Jupp“ 
Wolter ließ sich nicht lange 
bitten, und mit dem 634. 
Schuß beendete er den 
spannenden Endkampf. 
Auf den Schultern sei-
ner Schützenkameraden 
präsentierte er sich mit der 
mächtigen Holztrophäe, 
die er soeben abgeschos-
sen hatte, als neuer König 
den begeisterten Zuschau-
ern.

Regentschaftsantritt

Bevor die offizielle Kö-
nigsproklamation statt-

fand, die durch Oberst 
Karl Heinz Möcking und 
Bürgermeister Hermann 
Hupe vollzogen wurde, 
galt es für die frischgeba-
ckene Majestät als quasi 
erste Amtshandlung, sich 
eine Königin zu wählen 
und den Hofstaat zusam-
menzustellen, der in den 
nächsten zwei Jahren 
das Königspaar begleiten 
sollte. Natürlich war sofort 
klar, daß sich Hans-Jo-
sef I. seine Gattin Karin 
zur Mitregentin erküren 
würde. In seinen Hofstaat 
berief der neue Schützen-
könig den Kronprinzen 
Klaus Gube nebst Gattin 
Astrid, das Ex-Königspaar 
Norbert und Marianne 
Bachmann, Wolfgang und 
Annelie Freese, Ulrich und 
Dora Helpenstein, Michael 
und Kerstin Knoblauch, 
Bruno und Anneliese 

Dresdner FlexiGeld schon ab 5,99 %*

Schnell. Unkompliziert. Flexible Rückzahlung.

Filiale Kamen, Weststraße 4, Telefon: (0 23 07) 91 212-23

Kredit?

Sofort.
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Lanowski, Werner und 
Heidi Mast, Ferdinand und 
Helga Potocki, Manfred 
und Ursula Scholz, Zülküf 
Sönmez und Brunhilde 
Gottwald sowie Bernd 
und Ulla Werner. Das Amt 
des Hofmarschalls über-
nahm wieder Wolfgang 
Freese, Königsadjutanten 
blieben Jörg Schluckebier 
und Markus Scholz. Der 
Schützenball mit der Sun-
shine Band beschloß den 
ereignisreichen Tag.

Der Festsonntag

Der Sonntag des Festes 
präsentierte den Gästen 
und Bürgern unserer Hei-
matstadt wieder die reiche 
und glanzvolle Tradition 
der Kamener Schützen 
mit dem Festzug, an dem 
erfreulich viele Gast- und 
Brudervereine teilnah-

men, und der festlichen, 
sehenswerten Polonaise 
in der Schützenheide, die 
musikalisch vom Spiel-
mannszug Sandbochum 
und dem Blasorchester 
„Westfalenecho“ beglei-
tet wurde. Der Große 
Schützenball am Abend 
beendete dann ein von 
Fröhlichkeit, Freude und 
Spannung geprägtes Fest, 
das sich würdig der Reihe 
seiner vielen Vorgänger 
seit 1820 anschließt.

Wolfgang Freese
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VereinslebenAus unserem Vereinsleben

Unser Reiseportal: www.ferien.de

Willy-Brandt-Platz 5 - 59174 Kamen
Tel. +49 (0)23 07-1 23 03
Fax +49 (0)23 07-1 23 52
www.internet-reisewelt.de

Edith Heinrich
Ihre Tupperberaterin

Hansastraße 7
59174 Kamen

Telefon 0 23 07 / 7 36 21
Mobil 0 16 09 / 6 03 32 35

Frisierstübchen
Damen • Herren • Kinder

Schreberweg 8
59174 Kamen

Tel.: 0 23 07 / 7 47 69
Öffnungszeiten:
Di - Fr: 09.00-17.00 Uhr
Sa: 09.00-13.00 Uhr Inh.: Uwe Mill

Am 3. September 2005 fand in Kamen der 39. Bezirksdelegiertentag des Bezirks Hellweg des Westfä-
lischen Schützenbundes statt. Dabei wurde dem Schützenverein Kamen als Vertreter des Schützen-
kreises Unna-Kamen für die Zeit bis zur Tagung im nächsten Jahr das Banner des Bezirks zu treuen 
Händen übergeben. Am 21. September wurde es an Bürgermeister Hermann Hupe weitergegeben, 
der dem Banner einen würdigen Platz im Rathaus zuwies.

www.schuetzenverein-kamen.de
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GästeGäste

● Bürgerschützenverein 
 1865 e.V. Holzwickede

● Schützenverein 
 Südkamen/
 Kamen-Süd 1830 e.V.

● Schützenverein 
 Königsborn-Colonie

● Schützenverein 
 Methler 1830 e.V.

● Schützenverein 
 Bergkamen 1840 e.V.

● Schützenverein 
 Overberge 1833 e.V.

● Schützenverein 
 Weddinghofen 1851 e.V.

● Schützenverein 
 Ostenfeldmark

● V. Kompanie
 Lünen-Beckinghausen

● Knappenverein 
 „Kameradschaftliche 
 Eintracht“ Kamen

● Märker Schützen-
 gemeinschaft 1994 e. V.

● Schützenverein Brochdorf

Teilnehmende Vereine

RENAULT-Vertragspartner
59174 Kamen - Hemsack 17

Telefon (0 23 07) 7 20 72
Fax (0 23 07) 7 21 68

Verkauf Reparaturen • Renault-Zubehör • Ersatzteile
AU- u. TÜV-Abnahmen im Hause • Leasing u.
Finanzierung Mietwagen • Reifen-Service•

AUTOHAUS
EBMEYER

Sparen Sie beim Tanken bis zu 50%
Autogasumrüstung ab 2390,-€
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Die Oldie-Show der Extraklasse!!!

e-mail: subwayoldieshow@aol.com  
Homepage: www.subwayoldieshow.de
Horst Müller, Augustastr. 36, 40477 Düsseldorf, Tel.: 0211 / 352413 u. 0172 / 9407355
Siggi Faeser, Butlerstr. 23, 47058 Duisburg,  Tel / Fax:  0203 / 336906 u. 0172 / 5936647

Back on Stage again:

BEATLES – Sgt. Pepper-Show
MICK JAGGER – Satisfaction in action 
BEE GEES  - Best of Sixties 
THE KINGS OF ROCK’N ROLL  
SANTANA – Latin Percussion Show  
JOSE FELICIANO-SHOW
THE SOUND OF FLOWER POWER   
ITALIAN SPECIAL    
GERMAN’S GREATEST INTRO SHOW

Tribute to the Kings of Rock`n Roll

„Wohl keine 
Band covert Santa-

na so gut wie SUBWAY. 
Eine der besten deutschen 

Oldie-Bands!“
(WAZ)

RHEINISCHE 

POST:

„Eine einzigartige Oldie-Show. 

Im Outfit der Pilzköpfe zeigten alle 

Künstler ihr gesamtes

 Können.“

Über 100 
Songs!

M
ick
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r 
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n

Live Rock & Pop Heroes Show

www.schuetzenverein-kamen.de
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 Es spielen...

F e s t p r o g r a m m 
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F e s t p r o g r a m m 
20.00 Uhr Gala-Appell des Regiments  

 in der Schießhalle, Schüt zenheide.

17.00 Uhr Treffen einer Abordnung am Fried-  
 hof Kamen-Mitte zur 

  Kranzniederlegung am Ehrenmal.

19.00 Uhr Antreten auf dem Alten Markt.

19.15 Uhr Abmarsch zum Abholen der Fahnen,  
 des 1. Vorsitzenden und des

  Königspaares.
  Marschweg: Am Geist, Nordstraße   

 bis Möbelhaus Möcking, von dort   
 weiter Nordstraße, Nordenmauer,   
 Oststraße, Kreisverkehr, Ostenallee,  
 Spitzwegstraße, Mersch. 

  Rast beim Königspaar. 

20.00 Uhr OLDIE NIGHT mit der 
Band SUBWAY im Fest-
zelt in der Schützenheide

21.30 Uhr Abmarsch zum Großen Zapfenstreich  
 an der Sporthalle am Koppelteich.   
Marschweg: Holbeinstraße, Seseke-
damm, Ostenallee, Kreisverkehr,  
Ost straße, Am Geist, Markt, Bahn-
hofstraße, Koppelstraße bis zum Kop-
pelteich.

22.15 Uhr GROSSER  ZAPFENSTREICH
 Es spielen: Spielmannszug Sandbo-

chum und Blasorchester "Westfalen-
Echo" Kamen.

Mittwoch, den 09. August 2006

Blasorchester „Westfalen-Echo“ Kamen
Geschäftsführer Uwe Fleißig
fleissig@freenet.de

Spielmannszug
„Grün-Weiß“ Sandbochum

Tanzband „Sunshine Band“

Donnerstag, den 10. August 2006

Freitag, den 11. August 2006
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F e s t p r o g r a m m 
Samstag, den 12. August 2006

Sonntag, den 13. August 2006

F e s t p r o g r a m m 

10.30 Uhr KÖNIGINNENFRÜHSTÜCK
  in der Schießhalle, Schützenheide, bis  

 12.30 Uhr.

15.00 Uhr Empfang der Gastvereine 
  unter der Hochstraße an der Stadthalle.

15.30 Uhr FESTZUG durch die Straßen Kamens.
  Marschweg: Bahnhofstraße, Osten-  

 mauer, Koepeplatz, Am Geist, West- 
 straße, Schulstraße, 

  Klosterstraße, Bahnhofstraße,  Markt,  

07.00 Uhr Wecken durch den Spielmannszug   
 Sandbochum.

09.45 Uhr Antreten auf dem Alten Markt.

10.00 Uhr Abmarsch zum Vogelschießen in der  
  Schützenheide. Marschweg: Am   
 Geist, Weststraße, Kämerstraße,    
 Kämertorstraße, Reckhof, Fritz-  
 Erler-Straße bis zur Schützenheide.

11.30 Uhr Ökumenischer Feldgottesdienst in   
der Schützenheide, 

 anschließend  VOGELSCHIESSEN.

20.00 Uhr PROKLAMATION DES NEUEN   
KÖNIGSPAARES im Festzelt in   
der Schützenheide. Anschließend:   
Schützenball mit der

 SUNSHINE BAND.

EINTRITTSPREIS
Freitag, 11. August 2006 OLDIE-NIGHT mit der Band SUBWAY Eintritt: Vorverkauf: 6,00 € 
  Abendkasse: 7,50 € 

EINTRITT FREI:
Samstag, 12. August 2006 SCHÜTZENBALL für JEDERMANN im Festzelt in der Schützenheide.   
 Es spielt zum Tanz: Die SUNSHINE BAND.

Sonntag, 13. August 2006 GROSSER SCHÜTZENBALL im Festzelt mit der SUNSHINE BAND.

 Am Geist, Oststraße, Nordenmauer,   
 Kreisverkehr, Nordstraße, Bogenstraße,  
  Fritz-Erler-Straße bis zur Schützenheide.

20.00 Uhr  POLONAISE auf dem Frei-
  gelände der Schützenheide.
  Musik: Spielmannszug Sandbochum,   

 Blasorchester "Westfalen-Echo" Kamen.

anschl.  GROSSER SCHÜTZENBALL im Fest- 
  zelt mit der SUNSHINE BAND.

Die Bevölkerung ist zu allen Veranstaltungen
herzlich willkommen

www.schuetzenverein-kamen.de
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Nach fast 20jährigem Bestehen des 
Spielmannszuges Herne-Süd 1987 

dürfen wir seit mehr als 10 Jahren musika-
lisch für den befreundeten Schützenverein 
Kamen regelmäßig aufspielen. Diesem 
wünschen wir zu seinem Schützenfest ein 
gutes Gelingen und bauen weiterhin auf 
gute Freundschaft und Zusammenarbeit.

Spielmannsgrüße *Gut Spiel* und Horrido
      1.Vorsitzender Otto Callenberg 

www.herne-sued.de
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SchießsportSchießsport

Wer in 2004 die Olym-
pischen Spiele in 

Athen verfolgt hat, konn-
te feststellen, dass der 
Schießsport in verschiede-
nen Disziplinen olympisch 
ist. Hierzu gehört auch die 
Disziplin Luftpistole. Im 
Schützenverein Kamen 
wird neben dieser Disziplin 
auch das Luftgewehrschie-
ßen angeboten. Inzwi-
schen verfügen wir über 2 
Luftpistolenmannschaften, 
die in der Bezirksliga und 
der Kreisliga aktiv sind. 

Insgesamt existieren 5 
verschiedene Ligen in 
Deutschland. Wie auch 
bei anderen Sportarten 
gibt es eine Bundesliga 
(unterteilt in Nord und Süd, 
die in einem Finale der vier 
Besten einen Deutschen 
Meister ausschießen), 
Regionalligen (Nord, Süd, 
West und Ost), Verbands-
ligen und die erwähnten 
Bezirks – und Kreisligen. 
Nicht wie beim Fußball gibt 

es eine Hin- und Rückrun-
de, es wird nur ein einziges 
Mal gegen jeden Mitstreiter 
geschossen. Eine Mann-
schaft besteht aus 5 Schüt-
zen (männlich und weib-
lich gemischt). An einem 
Wettkampftag werden ab 
der Bezirksliga insgesamt 
2 Kämpfe bestritten. Die 
Mannschaftsaufstellung 
ergibt sich aus den Durch-
schnittsergebnissen der 
einzelnen Schützen. Der 
Schütze mit der höchsten 
Ringzahl steht auf Platz 
1 und schießt gegen den 
besten aus der gegneri-
schen Mannschaft, analog 
gilt dies für die 4 weiteren 
Schützen. Somit ergeben 
sich insgesamt 5 Paarun-
gen, in denen es jeweils 
um einen einzelnen Punkt 
geht. Die Mannschaft mit 
den meisten Punkten hat 
den Wettkampf für sich 
entschieden und erhält 2 
Punkte. Für eine weitere 
Unterscheidung (ähnlich 
dem Torverhältnis in den 

Fußball-Ligen) werden 
die Einzelpunkte addiert. 
Meister der jeweiligen Liga 
ist die Mannschaft mit den 
meisten Siegpunkten, bei 
einem Gleichstand zählt 
die bessere Differenz in 
den Einzelpunkten. Sollte 
immer noch Gleichstand 
bestehen, zählt der direkte 
Vergleich der beiden 
Mannschaften.

Aktuell besteht die Be-
zirksliga Hellweg Luftpis-
tole aus 8 Mannschaften. 
Der Meister nimmt an der 
Aufstiegsrelegation für die 
nächsthöhere Liga teil, 
der letzte in der Liga steigt 
direkt ab und der Vorletzte 
(7.) muss ebenfalls in die 
Relegation um den Ver-
bleib in der Liga, in der er 
bereits geschossen hat. 
Die Saison beginnt im Ok-
tober und endet spätestens 
im März des darauffolgen-
den Jahres.
Der eigentliche Ligawett-
kampf dauert 75 Minuten. 

Die Probezeit, in der jeder 
Schütze beliebig viele 
Schüsse abgeben kann, 
beträgt 15 Minuten. In 
den Richtlinien stehen 3 
Minuten Einrichtzeit und 12 
Minuten Probeschießzeit, 
aus Vereinfachungsgrün-
den werden diese Zeiten 
in der Kreis- und Bezirks-
liga in der Regel zusam-
mengefasst. Nach dem 
Probeschießen werden 
in 60 Minuten 40 Wett-
kampfschüsse abgegeben. 
Insgesamt kann maximal 
ein Ergebnis von 400 
Ringen je Schütze erzielt 
werden. Das Besondere 
an diesem Schießen ist, 
dass alle 10 beteiligten 
Schützen gleichzeitig auf 
dem Schießstand stehen 
und der jeweilige Gegner 
(innerhalb der Paarung) 
auf der Bahn neben der 
eigenen steht. Nach jedem 
10. Schuss (Zehnerserie) 
wird das Ergebnis des Ein-
zelschützen angesagt und 
auf eine Tafel eingetragen. 

Ligaschießen!
Was ist das eigentlich?

Klaus Weißkopf Costa Blanca Immobilien Spanien
Schützenhof 42b, D-59423 Unna

02303 33 00 66, Fax 33 00 55, info@weisskopf-immobilien.de
http://www.costablanca-immobilien.net

Der (noch) erfüllbare Wunsch:
“Das eigene Heim im sonnigen Süden der Costa Blanca”.

die Costa Blanca, südlich von Alicante, mit ihrem breiten Sandstrand, ihren Pinien -die Costa Blanca, südlich von Alicante, mit ihrem breiten Sandstrand, ihren Pinien -
Eukalyptuswäldern, wird zu Recht als einer der schönsten Küsten Spaniens bezeichnet.

Dieser Küstenstrich hat über 300 Sonnentage und den mildesten
Winter des europäischen Festlandes.

“Das Kalifornien Europas”

www.schuetzenverein-kamen.de
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Jeder Schütze weiß daher, 
wie gut sein Gegner ist und 
wie es um die Mannschaft 
steht, denn der Schütze 
mit der höheren Ring-
zahl bekommt aus seiner 
Paarung den Einzelpunkt. 
Ein Ring mehr als der 
Gegner reicht schon aus, 
um diesen Punkt für seine 
Mannschaft zu holen. Soll-
te es dazu kommen, dass 
beide Schützen die gleiche 
Ringzahl erreicht haben, 
wird nach Beendigung der 
regulären Schießzeit der 
Sieger durch Stechschüsse 
ermittelt. Hier ist die Rege-
lung denkbar einfach, der 
Schütze mit dem besseren 
Ring entscheidet den Ver-
gleich für sich und erhält 
den Punkt für seine 
Mannschaft. Sollte 
nach dem 3. 
Stech-
schuss 
noch 

kein Sieger in der Paarung 
feststehen, wird der nächs-
te Stechschuss mit einer 
zehntel Wertung gewertet. 
Hier kann der Schütze 
nicht nur eine 10 schießen, 
es können dann auch Wer-
tungen bis zu einer 10,9 er-
reicht werden. Je näher der 
Schuss am nächsthöheren 
Ring liegt, desto höher die 
Nachkommastelle. In der 
Regel wird spätestens mit 
dem 4. Stechschuss ein 
Sieger aus den Paarungen 
ermittelt. Die Stechschüsse 
erfolgen auf Ansage und 
der Schuss muss innerhalb 
von 75 

Sekunden abgegeben 
werden.

Dieses Ligasystem wurde 
erst vor einigen Jahren ein-
geführt. Für den Zuschauer 
wurde durch diese Abän-
derung der Schießsport 
wesentlich interessanter. 
Bundesligapartien werden 
in Stadthallen oder großen 
Turnhallen ausgetragen. 
Der Lautstärkepegel 
liegt dort ähnlich wie bei 
Handball- oder Basket-
ballspielen. Daher braucht 
kein Zuschauer, auch in 
den unteren Ligen, leise 
zu sein. Anfeuerungsrufe 
oder gar Applaus bei 
besonders guten Zeh-
nerserien sind sogar 
erwünscht. 

Vielleicht konnte ich 
mit meinem Artikel 

nun auch Ihr Inter-
esse am Schießsport 

wecken. Dadurch, dass 
unsere 1. Mannschaft in 
der Bezirksliga schießt, 
werden wir auf unserem 
Schießstand in unserem 
Schützen- und Heimathaus 
einen Bezirksligawettkampf 
austragen. Wenn wir Sie 
als Zuschauer begrüßen 
könnten, würden wir uns 
sehr freuen. Ebenso 
würden wir uns über jeden 
weiteren Pistolenschützen 
freuen, der Interesse am 
Ligaschießen hat. Unser 
Training findet unter der 
Leitung des bekannten 
Trainers Klaus Weißkopf 
(ehemaliger Kadertrainer 
Luftpistole des Westfäli-
schen Schützenbundes) 
an jedem Mittwoch von 18 
bis 20 Uhr auf unserem 
Schießstand in der Schüt-
zenheide statt. 

Horrido
Kai Schultebraucks

Schützenhof 42b D-59423 Unna
Telefon [0 23 03] - 33 00 66 Fax [0 23 03] - 33 00 55

Internet: www.schiesssportausruester.de
E-Mail: info@schiesssportausruester.de

Pressluftwaffen von:

Schießsportausrüster
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clearSolutions
�����������������������������������������������������������

clearSolutions
IT Dienstleistungen

Ilya Leybermann

info@clearsolutions.de
www.clearsolutions.de 

Besuchen Sie uns unter http://www.clearsolutions.de

www.schuetzenverein-kamen.de
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albert höpner

Verwaltungsgesellschaft mbH

An der Dorndelle 8 - 59192 Bergkamen - Tel. 0 23 06 / 87 49

Ein Schuß, ein Kuß,
ein kühler Trunk,

das hält Kamens Schützen jung.
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EhrungEhrung

1973 setzte der 
Vorstand 

unseres Vereins eine Idee 
um, die der Jubiläumskö-
nig von 1970 und spätere 
Oberst des Kamener 
Schützenregimentes, 
Heinrich Bachmann, ein-
gebracht hatte. Es wurde 
zum ersten Mal der „Köm-
sche Bleier“ verliehen, ein 
Vereinsorden, mit dem 
Kamener Bürger geehrt 
werden sollten, die sich 
um das Gemeinwesen und 
das kulturelle und gesell-
schaftliche Leben in unse-
rer Vaterstadt verdient ge-
macht haben. 2002 erhielt 
mit Thea von Barany zum 
erstenmal auch eine Frau, 
eine Bürgerin Kamens, 
diese Auszeichnung.

Der Schützenverein 
Kamen freut sich ganz 
besonders, daß er mit 
Hans-Jürgen Kistner 
wieder eine Persönlichkeit 
auszeichnen konnte, die 
in hohem Maße dem Ideal 
entspricht, das den Stiftern 
des Vereinsordens vorge-
schwebt hat. Sein Wirken 
und die sichtbaren Früch-
te, die es seit Jahren trägt, 
sind eine großartige Berei-
cherung für das kulturelle 
Leben in Kamen.

Der 13. Träger des Köm-
schen Bleiers ist auf ganz 
besondere Art mit Kamen 
verbunden. Als Stadt-
archivar und Leiter des 
Kamener Heimatmuseums 
ist Hans-Jürgen Kistner 
gewissermaßen das per-
sonifizierte Gedächtnis un-
serer Vaterstadt. Wer ihn 
in seinem Büro im Haus 
der Stadtgeschichte im 
alten Amtsgerichtsgebäu-
de an der Bahnhofstraße 
besucht und sich von ihm 
die sehenswerten Expo-

nate der Ausstellungen 
des Stadtmuseums oder 
die Schätze des Archivs 
zeigen und erläutern läßt, 
wird erstaunt sein über die 
Fülle von Details und Ge-
schichten, mit der er die 
Gegenstände präsentiert 
und die 
Vergan-
genheit 
lebendig 
werden 
läßt.

Hans-
Jürgen 
Kistners 
Lebens-
weg 
begann 
1947 im 
westfä-
lischen 
Neuen-
kirchen, 
er wuchs 
aber in 
Hagen 
auf. 
Nichts 
deutete zunächst auf sei-
ne heutige Profession hin, 
denn er ließ sich nach der 
Schule zum Starkstrome-
lektriker ausbilden. Beim 
Dienst in der Bundeswehr 
entdeckte er sein Interes-
se am sportlichen Schie-
ßen und bewies auch ein 
entsprechendes Talent, 
es wurde 
später 
sein Hob-
by, das er 
noch heu-
te beim 
Großkali-
berschie-
ßen in 2 
Schieß-
sport-
vereinen 
ausübt. In 
den 70er 
Jahren 

entdeckte er, daß es au-
ßer Elektrik und Elektronik 
noch andere spannende 
Wissensgebiete gibt, in 
denen man berufliche 
Erfüllung und Lebens-
aufgabe finden kann. Er 
begann Geschichte, Sozi-

alwissenschaften, Kunst-
geschichte und Pädagogik 
zu studieren und schloß 
mit Staatsexamen als 
Gymnasiallehrer ab. Nach 
einer Zwischenstation in 
Fröndenberg übernahm er 
dann 1982 die Aufgabe als 
Stadtarchivar in Kamen. 
Kamen ist seitdem der Mit-

telpunkt seines beruflichen 
und gesellschaftlichen 
Engagements. Mit ganzer 
Kraft und vollem Herzen 
widmet er sich über seinen 
Beruf hinaus noch vielen 
ehrenamtlichen Tätigkei-
ten.

Von seinem vielfältigen 
Wirken für die Stadt Ka-
men und ihre Bürgerschaft 
sollen folgende Punkte 
genannt werden:
• Einrichtung und Leitung 
eines ersten Kamener Mu-
seums im alten Rathaus, 
das von 1985 bis 1994 
bestand.

Hüter und Herr über Kamens Vergangenheit 
Der Kömsche Bleier für Stadtarchivar Hans-Jürgen Kistner

www.schuetzenverein-kamen.de
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• Einrichtung und Leitung 
des zweiten, größeren 
Museums, das im Oktober 
2002 im Gebäude des al-
ten Amtsgerichtes eröffnet 
wurde und das sich eines 
regen Interesses erfreut. 
Seitdem ist dieses Haus 
auch bekannt für viele von 
ihm organisierte Ausstel-
lungen und Vorträge, die 
der Kamener Bürgerschaft 
Kunst, Kultur und Ge-
schichte in Kamen und 
darüber hinaus anschau-
lich vermitteln und die im-
mer regen, ja wachsenden 
Zuspruch finden.
• Einrichtung des Stadtar-
chivs im gleichen Gebäu-
de, das seit September 
2001 auch der Öffentlich-
keit zur Verfügung steht.
• Seit 1983 leitet er die 
Arbeitsgemeinschaft 
„Kamener Arche“ der 
Volkshochschule, die sich 
mit Themen der Geschich-
te sowie des Umwelt-, 
Landschafts- und Denk-
malschutzes im Kame-
ner Stadtgebiet befaßt. 
Aufgrund seiner Anre-
gung pflegt die „Kamener 
Arche“ eine besondere 
Erinnerung an den origi-
nalen „Kömschen Bleier“, 
nämlich ein jährliches 
Fischessen. 
• Seit 1990 ist er ehren-
amtlicher Stadtheimat-
pfleger, und in den letzten 
Jahren half er mit, die 
Gästeführergilde der Stadt 
aus der Taufe zu heben, 
deren Angebote sich 
wachsender Beliebtheit 
erfreuen.
• Darüber hinaus betreut 
er seit 2002 auch die 
Geschichtsrunde des Hei-
mat- und Verkehrsvereins 
Kamen und arbeitet aktiv 
im Museumsförderverein 
mit.

Wir Schützen haben in 
besonderer Weise von 
seinem Wirken profitiert. 
Bei der Rekonstruktion 
unserer Vereinsgeschichte 
hat er unserem Chronisten 

mit seinem Sachverstand 
und Materialien des Stadt-
archivs wertvolle Hilfe 
geleistet. Seine Hinweise 
führten zur Wiederentde-
ckung wichtiger Urkunden 
aus der Frühzeit unseres 
Vereins, und das Festbuch 
zum 175jährigen Ver-
einsjubiläum bereicherte 
er mit einem Artikel über 
die Geschichte der Stadt 
Kamen. 

Nach all dem Geschilder-
ten ist es sonnenklar, daß 
wir mit seiner Wahl zum 
Träger unseres Ordens 
„Kömscher Bleier“ 
2004 gewissermaßen 
voll ins Schwarze ge-
troffen haben. Oberst 
Karl Heinz Möcking 
überreichte den Or-
den mit einer kleinen 
Zeremonie vor dem 
Vogelschießen am 
19. Juni 2004 in der 
Schützenheide und 
würdigte ausführlich 
den frisch gebacke-
nen Ordensträger. 
Hans-Jürgen Kistner 
bedankte sich herz-
lich für die empfange-
ne Ehre und bekann-
te sich zu seiner 
Arbeitsfreude, die er 
empfinde, wenn er 
interessierten Men-
schen die Geschichte 
ihrer Stadt, ihrer Fa-
milie oder ihres Ver-
eins nahebringen und 
ihnen damit Freude 
bereiten könne. Dank 
sagte er auch dem 
Rat und der Verwal-
tung der Stadt, an 
der Spitze Bürger-
meister Hermann 
Hupe, die es, verbun-
den mit glücklichen 
Umständen, ermög-
licht hätten, das Haus 
der Stadtgeschichte 
zu eröffnen und ihm 
damit eine solch 
hervorragende Basis 
für sein Wirken zur 
Verfügung zu stellen. 
Die Wertschätzung, 

die der neue Ordensträger 
und die Auszeichnung 
selbst genießt, zeigte sich 
auch in der Anwesenheit 
von 3 früheren Ordensträ-
gern, Egon Pöhler, Man-
fred Erdtmann und Pfarrer 
Johannes Beule, sowie 
von Thea von Barany, die 
2002 als erste Frau mit 
dem „Kömschen Bleier“ 
dekoriert worden war.

Wir hoffen, daß Hans-
Jürgen Kistner noch viele 
Jahre vorbildhaft für die 
ganze Kamener Bürger-
schaft tätig sein kann, und 

es ihm gelingen möge, 
die Kamener Bürger auch 
weiterhin so erfolgreich für 
Kamener Geschichte und 
Kultur zu begeistern.

Einen Artikel des Ordens-
trägers über die Symbol-
figur des Ordens und ihre 
Bedeutung für Kamen 
ist in diesem Festheft an 
anderer Stelle zu finden.

    
    
 Wolfgang Freese

             Zeltservice 
    vom Feinsten!

Wir servieren Ihnen für jeden Anlass das 
richtige Zelt und die passende Lösung.

Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gern.

Zeltmeister Ralf Aufderheide 
Am Fleigendahl 4 a, 59320 Ennigerloh Telefon 02524 5812, 

www.aufderheide-zelte.de

Einfach meisterhaft !
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GeschichteAus der Geschichte

Etwa seit dem Ende des 
19. Jahrhunderts gilt 

der „Kömsche Bleier“ als 
Kamener Symbolfigur, die 
neben dem Wahrzeichen 
„Schiefer Turm“ eine Kame-
ner Besonderheit darstellt. 
Die genaue Entstehung und 
Bedeutung dieses Begriffes 
läßt sich nicht einwandfrei 
ermitteln, da volksmundliche 
Entwicklungen nicht akten-
kundig werden.
Der Begriff enthält zwei 
Elemente:
• Kömscher: volksmund-
liches Adjektiv-Attribut für 
„Kamenscher“ oder „Kame-
ner“; im südlichen Münster-
land (Werne etc.) wurde der 
Begriff „Kam´ske Bleiers“ 
(o.ä.) verwendet.
• Bleier: hiermit ist offenbar 
eine regionale Weißfisch-
Art gemeint. Unter den 
heimischen Fischarten gibt 
es zwei, die dafür in Frage 
kommen: Brasse, Brachsen 
oder Blei (Abramis brama) 
bzw. Plötze oder Rotauge 
(Rutilus rutilus).Offenbar 
kann dabei nur die Brasse in 
Betracht kommen.

Die Frage nach der Fisch-
art scheint jedoch nicht so 
erheblich zu sein, da der 
Name „Kömscher Bleier“ ein 
allein auf die Bewohner der 
Stadt Kamen angewandter 
Neck- oder Schimpfname 
ist. Dieser Name soll den 
Kamenern insbesondere 
von den Unnaern nach-
gerufen worden sein. Die 
Kamener dagegen nannten 
die Unnaer „Esel Unna“. 
Diese Necknamenbildung 

ist in zahlreichen Gebieten 
Deutschlands, vor allem in 
Süddeutschland, relativ häu-

fig. Der Esel taucht dabei 
offenbar mehrfach auf. Von 
einem Bleier ist bisher weiter 
nichts bekannt geworden, 
also liegt hier etwas sehr 
eigentümliches für Kamen 
vor.

In älteren Zeitungsartikeln 
wird der Name „Bleier“ auch 
mit verbleuen = verprügeln 
gleichgesetzt, da die Kame-
ner in Unna oft verprügelt 
worden sein sollen. Eine 
weitere These zur Erklärung 
wird von „bläuen“ (= blaufär-

ben) abgeleitet, da nahe der 
Seseke Wiesen vorhanden 
gewesen sind, auf denen 

die Leinwand gebleicht, aber 
auch nach dem Blaudruck 
getrocknet worden sein soll. 
Die Herleitung des Namens 
von einem Fisch scheint 
angesichts des ehemals 
fischreichen Flusses Seseke 
jedoch einleuchtender. Au-

ßerdem hat die Stadt Unna 
kein besonderes Fließge-
wässer wie die Sesekestadt 
Kamen zu bieten.

Otto Prein (1867-1945), 
der von 1893-1906 Pfarrer 
in Methler war, befasste 
sich intensiv mit den Flur-, 
Straßen- und anderen Na-
mensbildungen. In seinem 
bisher unveröffentlichten 
Manuskript „Lagen die ‚Lan-
gen Brücken’ des Cäcina 
vom Jahre 15 n. Chr. bei 
Kamen?“  geht er auch aus-
führlich auf den Kömschen 
Bleier und den Esel Unna 
ein. Prein vermutet diese 
„pontes longi“ am Seseke-
übergang bei Kamen, da 
dort das „Langebrüggentor“ 
mit einem Knüppeldamm 
über das Gewässer führte. 
Der Name der Stadt Kamen 
leite sich nach Prein vom 
romanisch-keltisch-latei-
nischen caminus (franz. 
Chemin) = Weg ab. Wenn 
man sich die alten Wege-
verläufe anschaut, bildete 
Kamen in der Tat für lange 
Zeit den einzig passierbaren 
Flussübergang zwischen 
Unna und dem Hellweg 
im Süden und den märki-
schen Städten Hamm und 
Lünen im Norden. Lange 
vor der Stadtbildung waren 
Burg und Kirche nahe des 

Der „Kömsche Bleier“ – eine alte Kamener Symbolfigur
von Hans-Jürgen Kistner

Schlemmerbrunch
“ ZUM KÖMSCHEN BLE IER

”
Jeden Sonntag

von 10.00 Uhr bis 15.00 UhrEssen, was der Hosenknopf hält!
Pro Person 13,00 EUR

Kinder bis zu 14 Jahren 6,50 EUR
Kinder bis zu 6 Jahren frei!

Tischreservierung empfehlenswert
Telefon 0 23 07 / 79 71 57

59174 Kamen, an der Stadthalle

Montags: Mexikanisches Buffet
10,00 EUR incl. 1 Getränk

Stahlskulptur „Kömscher Bleier“ 
von Professor Lothar Kampmann

www.schuetzenverein-kamen.de
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Träger des Ordens 
Kömscher Bleier
Vereinsorden 
für verdiente Bürger
unserer Heimatstadt Kamen

1973 Herbert Heitfeld
1974 Hans Thiemann
1975 Friedhelm Ketteler
1976 Dr. Josef Weskamp
1977 Fritz Rethage
1979 Karl Mank
1983 Gustav Ebbinghaus

1994 Egon Pöhler
1996 Manfred Erdtmann
1998 Pfarrer Joh. Beule
2000 Willy Groß
2002 Thea von Barany
2004 Hans-Jürgen Kistner

Sesekeübergangs an der 
wichtigen Nord-Süd-Ver-
bindungsstraße vorhanden 
gewesen. Doch lassen 
wir Preins Theorie selbst 
unverfälscht zu Wort kom-
men: „Weitere Aufschlüsse 
erhalten wir über die alten 
Straßen am Ort, wenn wir 
noch weiterhin die religiöse 
Volkskunde in Anspruch 
nehmen und auf das ihr so 
geläufige ‚Schwarz-Weiß-
Verfahren’ eingehen. Es 
ist kein Zufall, daß wir in 
Kamen eine ‚Dunkle’ und 
eine ‚Weiße’ Straße haben, 
deren Erklärung uns nicht 
etwa gegeben ist durch 
äußere Erscheinungen der 
Bodenfärbung. Ich wage 
es auch, hier die Frage an-
zureihen, ob etwa die zum 
Spottwort herabgesunkene 
Bezeichnung ‚Bleiern-Ka-
men’ oder ‚Kömsche Bleier’ 
zur Beleuchtung unserer 
Probleme mit herangezogen 
werden darf. Ich vermute, 
daß der Zusammenhang, 
in dem dieser Beiname Blei  
auf Grund uralter Volksüber-
lieferung auftaucht, um sich 
bis heute darin zu erhalten, 
keineswegs dem Bedürfnis 

neckischer Verspottung ent-
stammt, sondern vielmehr 
auf sehr ernstzunehmende 
historische Vorausset-
zungen zurückgeht. Die 
Aneinanderreihung der mit 
charakteristischen Beiwor-
ten versehenen Örtlichkeits-
namen in ihrer heutigen 
plattdeutschen Form lautet 
‚Isel – Unna’ (Esel – Unna), 
‚Bleiern – Komen’ (Bleier 
– Kamen), ‚Tauen – Meidel’ 
(Turm – Methler), ‚Hexen – 
Wesch’ (Hexen – Westick). 
Im Rahmen unserer Unter-
suchung kann ich bezüglich 
der übrigen Orte (außer 
Kamen) nur fragen: ist wirk-
lich die Überlieferung  Isel 
– Esel die ursprüngliche? 
Man hat in späteren Jah-
ren, als in Königsborn die 
Salzgewinnung aufkam und 
bei den in bedauernswertem 
Zustand sich befindenden 
Zufuhrstraßen die Packesel 
mit den Salzsäcken Gegen-
stand des Mitleids wurden, 
jenen Stadtbeinamen auf 
diese Esel bezogen, damit 
aber einen Anachronismus 
begangen, weil der Name 
‚Isel’ älter ist.“ Prein leitet 
dagegen „Isel“ von Eisen ab 

(vgl. Iserlohn ), dessen Erz 
sowie auch fertige Eisenpro-
dukte schon in der spätrö-
mischen Kaiserzeit aus dem 
Sauerland über Unna und 
Kamen zur Lippe verbracht 
wurden.

Auch den „Bleier“ bringt 
Prein mit einem Metall, 
nämlich dem Blei, in Verbin-
dung. Die Römer nannten 
das Blei plumbum nigrum, 
was auf einen schwarzen 
Farbton hinweise. Die Farbe 
Schwarz habe in der Ver-
gangenheit im kirchlichen 
Sprachgebrauch die Be-
deutung für Heiden gehabt, 
das Weiß für die Christen 
(die Farbe von Widukinds 
Westfalenross wandelte sich 
erst von schwarz in weiß, 
als er im Jahr 785 Christ 
wurde). Kurz gesagt, seien 
die dunklen und schwarzen 
Wege ein Hinweis auf die 
Wege der Heiden, hier also 
der Römer. In der Dunklen 
Straße in Kamen und dem 
Bleier sieht Prein also eine 
enge Verbindung mit den 
Römerwegen. Die Ablei-
tung des Bleiers von einer 
Fischart schließt er damit 

aus. Auch im Deutschen 
Wörterbuch der Brüder 
Grimm finden sich Hinweise, 
die man für die Erklärung 
des „Kömschen Bleiers“ 
näher betrachten kann. 
Danach benutzte die ältere 
Bergmannssprache das 
Wort „Bleier“ für das Metall 
Blei oder im Plural „die 
Bleie“.  Darüber hinaus wird 
„bleiern“ auch symbolisch 
für schwer und unbeweglich 
verwendet. Wie dem auch 
sei, selbst wenn wir die ur-
sprüngliche Entstehung und 
Bedeutung des „Kömschen 
Bleiers“ herausbekommen 
könnten, bleibt seine volks-
tümliche Deutung als Fisch 
heute eine andere. Das gilt 
auch für den „Esel Unna“. 
Es wäre auch schade, da 
sie so doch liebenswürdiger 
erscheinen. 

In der schriftlichen Überlie-
ferung taucht der „Kömsche 
Bleier“ offenbar erst 1886 
auf. In diesem Jahr finden 
sich die „Fidelen Bleier“ und 
das Kamener „Fischvolk“ zu 
einer Karnevalssitzung ein.  
Seit Beginn der 1950er Jah-
re führte das Kamener Gym-

GalerieGalerie

Wir liefern frei Haus

KAMEN
Schleppweg 3
Tel. 0 23 07 / 7 38 66

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00
Sa 9.00 - 13.00 Fleischerei H. Dörnemann

Inh. Jürgen Voß
Bekannt für gute Qualität

Landwehr Str. 110 • 59192 Bergkamen
Telefon (0 23 07) 8 70 74
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nasium den Kömschen Blei-
er (aus einem „G“ stilisierter 
Fisch) auf dem Sporttrikot. 
Die Schülerzeitschrift nannte 
sich zeitweilig „Schuppe“, 
verbunden mit dem Fisch. 
Der Schützenverein Kamen 
verleiht seit 1973 verdienten 
Kamener Bürgerinnen und 
Bürgern den Kömschen 
Bleier als Orden. Der Kame-
ner Shanty-Chor nennt sich 
seit einiger Zeit „Kömscher 
Bleier“. Künstlerisch wurde 
unser Fisch von Lothar 
Kampmann verarbeitet, als 
er 1968 eine Stahlskulptur 
schuf, die den Kömschen 
Bleier darstellt. Sie stand 
lange Jahre am Postteich. 
Auch das Restaurant an 

der Stadthalle in Kamen 
führt seit einiger Zeit diesen 
Namen. An der Maibrücke 
befindet sich ein in der 
Brüstung eingelassener 
Bleier als Markierung für 
das große Hochwasser vom 
November 1890.

Die Kamener Arche, eine 
historische Arbeitsgemein-
schaft, die sich mit der 
Erforschung und Erhaltung 
der Kamener Geschichte 
und Tradition befaßt, hat 
dies zum Anlass genom-
men, das „Kömsche-Bleier-
Essen“ 1995 ins Leben zu 
rufen, das nun alljährlich 
im Frühjahr als Fischessen 
angeboten wird.

Im März 1976, vor nunmehr 30 Jahren, beschloß der Vorstand des Vereins unter Leitung des neu gewählten 1. Vor-
sitzenden Gerd Muermann zum Schützenfest eine „Schützenzeitung“ mit dem Festprogramm herauszugeben, und in 

der der in Kamen wohlbekannte Journalist Otto Birkefeld Geschichtliches und Anekdotisches aus dem Wirken der im 
Kamener Schützenverein bedeutenden Familien Ebbinghaus und Kümper berichten sollte. Auch eine erste Ehrengalerie 
der Schützenkönigspaare sollte beigesteuert werden. So geschah es.

Der Erfolg des ersten Heftes ermunterte die Herausgeber, auch zum nächsten Fest im Jahre 1978 wieder eine Schüt-
zenzeitung zusammenzustellen. Daß damit eine, im weiten Umkreis sonst nicht zu findende Einrichtung und Tradition 
eröffnet wurde, daran wagte damals wohl kaum einer zu glauben.

Den vielen Inserenten, von denen einige uns seit Anbeginn die Treue gehalten haben, sei an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön gesagt. Aber auch ohne die vielen Mitarbeiter in der Redaktionsarbeit und bei der Werbung wäre die Her-
ausgabe der Hefte, die im Laufe der 30 Jahre ihr Erscheinungsbild verbesserten und einen immer größeren Umfang 
einnahmen, nicht möglich gewesen. Auch ihnen gilt unser Dank 
Wir hoffen, daß wir noch bei vielen Schützenfesten unser Publikum mit manch Wissenswertem und Unterhaltsamem aus 
der Chronik unseres Vereins und der Geschichte des Schützenwesens erfreuen können.

Der Vorstand

30 Jahre30 Jahre Festheft

30 Jahre Festzeitschrift des Schützenvereins Kamen

www.schuetzenverein-kamen.de
41



Dortmunder Str. 195 • 59077 Hamm-Herringen
Fon: 0 23 81. 40 45 74

Kämerstr. 19 • 59174 Kamen
Fon: 0 23 07. 23 53 53

Oststr. 46 • 59065 Hamm
01 72. 6 22 70 33

Fahrschule
Drive-up

Die  etwas  andere  Fahrschule!

Inh.: Zülküf Sönmez • Mobil: 01 72.6 22 70 33

www. .de

Liebe Leserin, lieber Leser,
nachfolgend berichten die einzelnen Kompanien und Gruppen unseres Vereins über ihre Aktivitäten in den 
letzten zwei Jahren.
Sollten die Berichte Ihr Interesse geweckt haben, würden wir uns freuen, Sie als neues Mitglied in unseren 
Reihen begrüßen zu können.
Die Unterzeichneten der Berichte stehen Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung.

HinweisHinweis

Klingenberg / Montra
Autokrane + Spedition
Dreherstr. 2
59425 Unna

Tel. 02303 / 96136-0
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VereinslebenAus unserem Vereinsleben

Die Schützen und Schüt-
zinnen der 1. Kompa-

nie konnten auch in den 
vergangenen 2 Jahren auf 
ein harmonisches Kompa-
nie- und Vereinsleben mit 
vielen fröhlichen Festen, 
Ereignissen und Begegnun-
gen zurückblicken. Dank 
der tätigen Mithilfe unserer 
Mitglieder konnten auch alle 
anfallenden Aufgaben, 
die dazu erledigt werden 
mußten, erfolgreich be-
wältigt werden.
Diese Bilanz wurde auch 
nicht dadurch getrübt, daß 
im Februar 2004 Peter 
Hollendung nach 5 Jahren 
als Kompanieführer sein 
Amt aus beruflichen Grün-
den niederlegen mußte. 
Zum Nachfolger wählten 
die Kompaniemitglieder 
Reiner Seidel, der, zumal 
er schon als Stellvertre-
ter fungiert hatte, pro-
blemlos diese Aufgabe 
übernehmen konnte 
und inzwischen mit dem 
Kompaniefest 2005 seine 
Bewährungsprobe bestan-
den hat.

Schon lange bestand in 
unserer Kompanie der 
Wunsch, wieder einmal den 
Schützenverein in Broch-
dorf zu besuchen und die 
in den 80er Jahren durch 
unseren Aktiven Heinz 
Habermann geknüpften 
Verbindungen wieder aufle-
ben zu lassen. Den passen-
den Anlaß bot das Ernte-
fest 2004. Am 9. Oktober 
machte sich eine stattliche 

Truppe auf die Reise in die 
Lüneburger Heide. Alle Teil-
nehmer waren des Lobes 
voll über das Fest und die 
Gastfreundschaft der dor-
tigen Schützen. Selbst die 
örtliche Presse vermeldete 
ausführlich diesen Besuch 
in ihrem Bericht über das 
Erntefest. Alle waren sich 
einig: Das war nicht der 

letzte Besuch. Durch das 
Brochdorfer Schützenfest 
zu Pfingsten 2005 ergab 
sich die nächste Gelegen-
heit, und wieder starteten 
Kompaniemitglieder samt 
Anhang zum Ausflug in 
das Hermann-Löns-Land. 
Leider spielte diesmal das 
Wetter nicht so richtig mit, 
der Himmel öffnete für 
längere Zeit seine Schleu-
sen, und die Temperaturen 
waren auch nicht unbedingt 
frühlingshaft. Aber dank 
der Sitte der Brochdorfer 
Schützen, auch im Frühjahr 

und Sommer mit Grog und 
Glühwein zu feiern, konnten 
auch diese Widrigkeiten der 
Stimmung keinen Abbruch 
tun.

Statt einer Nikolaus- oder 
Weihnachtsfeier hat die 
1. Kompanie ihre eigene 
Art entwickelt, das Jahr zu 
beschließen. Nachdem wir 

uns zwei Jahre hintereinan-
der auf einer Greuel-Party 
vergnügt hatten, kam 2004 
wieder das Iglu-Fest zu 
Ehren. Zum 11. Dezember 
hatte uns Kompaniema-
jestät Frank Weber auf 
sein Anwesen eingeladen, 

stark unterstützt von seiner 
Königin Annelie Freese. 
Besonders erwähnt sei der 
Einsatz weiterer Kompanie-
mitglieder bei der Organi-
sation und Durchführung 
des Festes. Stellvertretend 
dafür sei Helga Kuhlmann 
genannt. Die gemütliche 
Stimmung, die vorzügli-
che Bewirtung mit Speis 
und Trank, der sehr gute 
Besuch und das nicht zu 
kalte Wetter garantierten 
einen erinnerungswürdigen 
Abend.  Das Jahr 2005 
schlossen wir dann wieder 
mit einer Greuel-Party ab, 
diesmal im „Haus Kneuper“.

Höhepunkt unserer Akti-
vitäten im Jahr 2005 war 
unser Kompaniefest am 6. 
August. Attraktion des Fes-
tes war trotz des widrigen 
Wetters das Vogelschießen, 
bei dem ein Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin für 
unseren bisherigen Kom-
paniekönig Frank Weber 
ermittelt wurde.
Bereits am Vorabend waren 
die Mitglieder der Kompanie 
zusammengekommen, um 
den kunstvollen Holzadler 
zu bestaunen und ihm nach 
guter Schützensitte einen 
Namen zu geben. Nochkö-

I. Kompanie 

Kompanie-Lokal der I. Kompanie

Die etwas andere Kneipe
Nordstraße 11 • 59174 Kamen

Inh.: Joanne Blümel
Handy: 0162 - 49 63 928

Auf gleicher Augenhöhe: Königin Monika und der Oberst

www.schuetzenverein-kamen.de
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nigin Annelie Freese taufte 
ihn auf den Namen „Felix“, 
zu deutsch „der Glückli-
che“. Sie verband damit 
den Wunsch, daß die neue 
Kompaniemajestät in den 
kommenden zwei Jahren 
eine glückliche Regent-
schaft genießen dürfe.
Beim Vogelschießen zeigte 
sich, daß wir wieder ein 
zählebiges Vogelexem-
plar auf der Stange hatten. 
Der spannende Endkampf 
um seine Reste gestaltete 
sich schwierig, weil der 
Regen auch den geübtes-
ten Schützen das richtige 
Zielen erschwerte. Monika 
Seidel, Gerd Kuhlmann, 
Marcel Scholz und Kom-
paniechef Reiner Seidel 
kämpften schließlich noch 
um die begehrte Würde, 
und letzterer war es dann, 
dem mit dem 241. Schuß 
der ersehnte Königstreffer 
gelang, sehr zum Bedauern 
seiner Frau Monika, der 
einzigen Dame im Quartett. 
Sie erwählte er sich dann 
natürlich zur Königin an sei-
ner Seite. Oberst Karl Heinz 

Möcking pro-
klamierte unter 
Mitwirkung von 
Klaus Gube, 
dem Kronprin-
zen unseres 
Regimentes, die 
neuen Majestä-
ten. Inzwischen 
hatten sich auch 
die himmlischen 
Schleusen 
geschlossen, so 
daß die Schüt-
zenschar und 
ihre Gäste das 
Fest in heite-
rer Stimmung 
ausklingen 
lassen konnten. 
Zu erwähnen ist noch, daß 
sich unser traditioneller Tri-
athlon-Wettbewerb (Schie-
ßen, Darten und Knobeln) 
wieder regen Zuspruchs 
erfreute. 
Dem Ex-Königspaar Frank 
Weber und Annelie Freese 
danken wir an dieser Stelle 
für ihren Einsatz in den 
letzten 2 Jahren zum Wohle 
der Kompanie.

Vom Glück der Tüchtigen 
ist noch zu berichten. 
Beim Kompanievergleichs-
schießen 2004 gelang 
es der Mannschaft der 1. 
Kompanie, den begehrten 
Pokal mit 4520 Ringen 
zu erobern und die in den 
letzten Jahren dominieren-
de 2. Kompanie auf den 2. 
Platz zu verweisen (4508 
Ringe). 2005 wurden dann 
allerdings die Plätze wieder 

getauscht, was wir neidlos 
anerkennen.

Besonderen Dank für ihren 
Einsatz zum Wohle unseres 
Vereins sagt die 1. Kompa-
nie Hans-Josef und Karin 
Wolter, die seit Juni 2004 
unser Regiment als Königs-
paar repräsentieren.

Horrido!
Wolfgang Freese
(02307-17333)

In der Lüneburger Heide: Beim Schützenfest in Brochdorf 2006
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Die zweite Kompanie 
und der Kompaniepokal

Im Jahre 1988 stiftete 
Albert Höpner dem Verein 

einen Wanderpokal, der seit-
dem jährlich unter den vier 
Kompanien ausgeschossen 
wird. Jede Kompanie stellt 5 
Schützen bzw. Schützinnen, 
von denen jeweils die vier 
Bestplatzierten gewertet 
werden. Geschossen wer-
den 40 Schuss aufgelegt. 
Es dürfen keine aktiven 
Sportschützen teilnehmen.
Im Jahre 1988 holte die 2. 
Kompanie diesen Pokal 
zum ersten Mal mit 4358 
Ringen.
Auch 1989 war die Zweite 
mit 4238 Ringen erfolgreich. 
Als kleines Zwischenspiel 

holte die vierte Kompanie 
1990 mit 4191 Ringen und 
1991 die erste Kompanie 
mit 4374 
Ringen 
den Pokal. 
Danach 
ließ sich 
die zweite 
Kompanie 
viele Jahre 
den Pokal 
nicht mehr 
weg-
schnap-
pen: 1992  
mit 4383 
Ringen, 
1993 mit 
4369 Rin-
gen, 1994 
mit 4398 
Ringen, 
1995 mit 

4416 Ringen.
Ab 1996 schickte die zweite 
Kompanie zum ersten Mal 

eine reine Damenmann-
schaft ins Rennen, die auch 
gleich mit nie wieder erreich-
ten 5751 Ringen siegte, 
1997 mit 4469 Ringen, 
1998  mit 4324 Ringen,1999 
mit 4523 Ringen, 2000 mit 
4323 Ringen, 2001 mit 4368 
Ringen, 2002 mit 4360 Rin-
gen, 2003 mit 4369 Ringen 
- da lag die erste Kompanie 
knapp dahinter - ebenso 
2004, als die Zweite mit 
4565 mit nur 2 Ringen Vor-
sprung gewann, und immer 
schossen nur die Frauen 
der zweiten Kompanie. Im 
Jahre 2005 wurde dann 
endlich mal wieder eine 
andere Kompanie Pokal-
sieger. Die Erste holte sich 
mit 4520 Ringen den Pokal, 
diesmal war die Zweite mit 
nur 5 Ringen knapp unterle-
gen. An ihrer Ehre gepackt 
wurde für 2006 hart trainiert 
und  zwei Männer in die 
Mannschaft genommen und 
der Pokal ging wieder an 
die zweite Kompanie, und 
zwar mit 4476 Ringen vor 
der ersten mit 4440 Ringen. 
Bester Schütze von allen 

Teilnehmern war mit 1160 
Ringen Hermann Szallnaß 
(2. Komp.) vor den 1158 

Ringen von Kerstin Knob-
lauch (2. Komp.) und Goetz 
Christian Freese (1. Komp.). 
Auf dem Bild (Seite 46) die 
siegreiche Mannschaft von 
links mit dem Hauptmann 
der zweiten Kompanie Klaus 
Gube, Gisela Langhorst, 
Ulrike Szallnaß, Hermann 
Szallnaß mit dem Pokal und 
Kerstin Knoblauch. Holger 
Thielsch als 5. Schütze war 
bei der Verleihung leider 
nicht anwesend.
Das Foto wurde von Stefan 
Milk (Hellweger Anzeiger) 
gemacht.

Aber nicht nur gut schießen 
kann die Zweite sondern 
auch gut feiern. So wurde 
im Jahr 2004 im August ein 
Kompaniefest in der Schüt-
zenheide aufgezogen, das 
zahlreiche Besucher und 
Freunde aus den anderen 
Kompanien anlockte. Bei 
Kaffee und Kuchen, Gegrill-
tem und einem Bierchen, 
womit der Festwirt alle 
reichlich versorgte, wurde 
ein schöner Samstag ver-
bracht. Zur Belustigung aller 

Photo: Stefan Milk

II. Kompanie 
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wurde ein Bobbycar- Ren-
nen veranstaltet, welches 
nach mehreren Ausschei-
dungsläufen der jüngste 
Teilnehmer, der damalige 
Prinzgemahl und Bruder 
der Kinderkönigin Katharina 
Knoblauch, Kevin gewann.
Auf dem Foto von Stefan 
Milk vom H.A, vier Starter, 
die letztlich unter „ferner 
liefen“ ins Ziel kamen. 

In 2005 veranstaltete der 
Schützenverein Kamen ein 
Biwak mit Kinderschützen-
fest.
Kevin Knoblauch aus der 
zweiten Kompanie, ein Hans 

Dampf in allen Gassen, tat 
den letzten Keulenwurf auf 
den Kindervogel und  ist 
seitdem bis 2007 der Kin-
derschützenkönig. Zu seiner 
Königin nahm er sich Rabea 
Weißenberg, auch ein Kind 
aus der zweiten, die ihn 
eigentlich zum Königswurf 
angestachelt hatte, indem 
sie ihm versprach, ihn 
wieder zum Prinzgemahl zu 

ma-
chen. 
Kevin, 
der 
zuvor 
schon, 
wie be-
richtet, 
an der 
Seite 
seiner 

Schwester dieses Amt 
bekleidete, äußerte sich 
wörtlich: „ Zwei Jahre Prinz-
gemahl sind genug, dann 
mach ich den König lieber 
selbst und Du wirst meine 

Königin“, was er ja auch tat.  
Da der Schützenverein 
Kamen ab 2005 mit eigenen 
Veranstaltungen, wie Oster-
dämmer-schoppen, Okto-
berfest, Königsball, dazu die 
Besuche der Schützenfeste 
befreundeter Vereine und 
Westfälischem Schützentag 
für die Schützenschwestern 
und -brüder eine Flut von 
Terminen bekanntgegeben 
hatte, wurde bis auf weiteres 
auf eine eigene Veran-
staltung der 2. Kompanie 
verzichtet, was aber nicht 
auf Dauer sein muß.
Trotzdem traf man sich zu 
Kompanieversammlungen 
oder, was schon eine Tra-
dition ist, am 1. November 
zum jährlichen Vergleichs-
schießen der Frauengruppe 
der 2. mit den Frauen der 
Märker Schützengemein-
schaft, das wechselweise 
in der Schützenheide und 
in Aplerbeck stattfindet. Die 
Männer der Zweiten und 
der Märker Schützenge-
meinschaft treffen sich dann 
ebenfalls.
Im Jahr 2004 war das beim 
Hauptmann der Zweiten. 

Mit Spiel und reichlich Speis 
und Trank vertrieb man sich 
die Zeit bis die Frauen fertig 
waren und ihre Männer 
abholten.
König Jupp, Verzeihung, 
der Schützenkönig Hans-
Josef I. Wolter, war das 
erste Mal dabei und war 
über die Kameradschaft 
zwischen der 2. Kompanie 
und den Märkern angenehm 
überrascht und sagte zu, 
am 01.11.2005 in Dortmund 
wieder mitzukommen. Man 
feierte beim Schützenbruder 
der Märker, Manfred Kon-
rad, im Partykeller. Auch für 
dieses  Jahr ist schon alles 
organisiert.
So könnte der Chronist noch 
viele Seiten füllen, macht 
aber jetzt Schluß.

Horrido

Klaus Gube
Hauptmann
(02307-12037)

die Adresse für junge Mode

Willy-Brandt-Platz 3
59174 Kamen
Tel.: 0 23 07 / 24 02 40

...wünscht dem Schützenverein Kamen
von 1820 e.V. zum diesjährigen Schützenfest

“ein gutes Gelingen und viel Erfolg!”
Horrido!

Rossi`s Kiosk

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 7.00 - 13.00
Mo, Mi, Do, Fr 15.00 - 20.00
Sa 9.00 - 20.00
So 10.00 - 20.00

Inh.: Heike Ross
Nordstr. 32
Tel. 0 23 07 / 1 31 69

Photo: Stefan Milk
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Wieder sind zwei 
Jahre vergangen, 

in denen die III. Kom-
panie das Regiment bei 
Festen oder ähnlichen 
Anlässen mit viel Ar-
beitseinsatz unterstützt 
hat. Mit zahlreichen 
Aktivitäten und Höhe-
punkten trägt die III. 
Kompanie zum Wohl 
des Schützenvereins 
Kamen bei. Dies alles 
ist nur durch den guten 
Zusammenhalt in der 
Kompanie möglich. 
Zu den Höhepunkten 
zählt jedes Jahr der 
Herrenabend im Ver-
einslokal Hotel Stadt 
Kamen, den Volker 
Ross organisiert. 
Auch das traditionelle 
Ostereierschießen mit 

Rühreiessen ist nicht zu 
vergessen. 

Beim Kompaniefest 2005 
setzte sich Walter Eck-

mann vor seinen Mitstrei-
tern durch und holte den 
Vogel von der Stange. 
Damit ist er schon zum 
zweiten Mal Kompanie-
könig der III. Kompanie. 
Als Königin wählte er sich 
seine Frau Renate aus. 
Auch sein Sohn Rainer, 
der in unserer Kompa-
nie Hauptmann ist, war 
schon einmal Kompanie-
könig, nicht zu vergessen 
die Enkel von Walter 
und Renate Eckmann, 
Tamara und André, die 
im Regiment schon mal 
Kinderkönigspaar waren. 
Eine wahre Königsfami-
lie…. 
Nicht fehlen darf das 
jährliche KK-Schießen, 
das in Unna-Billmerich 
bei Bauer Mersmann 

III. Kompanie 

Ausflug nach Hamburg
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stattfindet. Das Schießen 
hat Rudi Wegner ver-
mittelt, der gleichzeitig 
auch die Schießaufsicht 
übernimmt. 
Den Wochenendausflug 
machte die III. Kompanie 
diesmal nach Hamburg, 
dort konnte man sich bei
einer Stadtrundfahrt 
die schöne Hansestadt 
ansehen. Abends ging es 

dann auf ein Schiff zur 
großen Bordparty, die 
bis in die Nacht hinein 
dauerte. Wer dann noch 
wollte konnte am ande-
ren Morgen den Fisch-
markt besuchen. Nach 
dem Frühstück ging es 
dann wieder in Richtung 
Heimat. 
Den Tagesausflug mach-
ten die Frauen der III. 

Kompanie zum Movie 
World Park in Bottrop. 
Trotz schlechten Wetters 
war es ein ganz toller 
Tag, mit Wasserbahn, 
Achterbahn, Wild West 
Show und noch einigem 
mehr. 
14tägig, immer dienstags 
19:00Uhr, trifft sich die III. 
Kompanie in der Schieß-
halle der Schützenheide 

zum Schießen und 
Klönen. Alle Bürger der 
Stadt Kamen, denen es 
Spaß macht an unserem
Kompanieleben teilzuha-
ben, sind herzlich einge-
laden. 

Horrido
Heike Ross 
(02307-13169)
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Als das 2. Bataillon 
sich am 19. Juni 

2004 gegen 9 Uhr beim 
Oberleutnant der IV. 
Kompanie, Hans-Josef 
Wolter, aufstellte, um 
zum Neumarkt 
zu marschie-
ren, rechnete 
dieser bestimmt 
nicht damit, am 
Abend als Schüt-
zenkönig des 
Kamener Schüt-
zenregimentes 
heimzukehren. 
Zur Königin 
wählte Hans-Jo-
sef Wolter seine 
Ehefrau Karin. 
Die IV. Kompanie 
war also wieder 
Königskompanie.
Unter großer 
Anteilnahme der 
Bevölkerung wurde ein 
tolles Schützenfest gefei-
ert. Auch der Wettergott 
war uns wohlgesonnen.

Mehrere Ausmärsche, 
unter anderem zum 
Jubiläumsfest der 5. 
Kompanie des Schützen-
vereins Lünen und zum 
Schützenfest in Holzwi-

ckede, einige Kompanie-
feste, unser Oktoberfest 
und als Höhepunkt der 
Schlußappell der vier 
Kompanien bestimmten 

nun den Terminplan un-
seres neuen Königspaa-
res und der Schützen.
Aber auch das Kom-
panieleben hatte 2004 
noch einige Höhepunkte 

zu bieten, so das Weih-
nachtskaffeetrinken, zu 
dem unsere Kompanie-
königin Anneliese La-
nowski eingeladen hatte. 

Die Weihnachtsfeier 
unserer Kompanie und 
das Weihnachtsbaum-
schlagen beendeten ein 
ereignisreiches Jahr.

Auch das Jahr 
2005 brachte 
einige gesellschaft-
liche Höhepunkte. 
Darunter waren die 
Karnevalsfeier bei 
unseren Freunden 
der 5. Kompanie in 
Lünen, der Oster-
dämmerschoppen, 
der Vatertagsaus-
flug, das Kinder-
schützenfest, 
diverse Kompanie-
feste, das Okto-
berfest und der 
Damenausflug, den 
die Königin der IV. 
Kompanie organi-

siert hatte.
Das Kompaniefest 
der IV. Kompanie am 
10.09.2005 erlebte eine 
Änderung im Ablauf. Re-

IV. Kompanie 
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gierte ein Kompaniekö-
nig bisher für zwei Jahre, 
so gab es in der neuen 
Form jetzt einen Kompa-
nie-Tageskönig. 

Mit dem 426. Schuß 
holte Hauptmann Wer-
ner Mast den Rest des 
Vogels von der Stange 
und wurde somit erster 
Tageskönig der IV. Kom-

panie.
Den Ausklang des 
Jahres 2005 bildete der 
Königsball in der schön 
geschmückten 

Stadthalle. Abgeschlos-
sen wurde das Jahr mit 
einer Weihnachtsfeier, 
an der erstmals alle 4 
Kompanien teilnahmen, 
und dem Weihnachts-

baumschlagen in Oeven-
trop.
Die Karnevalsfeier in Lü-
nen und der Osterdäm-
merschoppen eröffneten 
unser Schützenfestjahr 
2006.

Vom 17. bis 20. Mai ver-
lebten vierzehn Schüt-
zenbrüder vier tolle Tage 
auf der Insel Mallorca. 
Unvergessen bleibt der 
Tag auf einer Finca, zu 
dem unser Ehrenvorsit-
zender Albert Höpner 
eingeladen hatte.

Bedanken möchte ich 
mich bei allen Helfern, 
die zum Gelingen un-
serer Feste beigetra-
gen haben. Mein Dank 
gilt auch den anderen 
Kompanien und der 5. 
Kompanie aus Lünen 

für ihre Unterstützung 
und Zusammenarbeit, 
ebenso allen Freunden, 
Bekannten und Gönnern 
der IV. Kompanie.

Unserem scheidenden 
Königspaar Hans-Josef 
und Karin Wolter zol-
len wir Respekt für den 
gebrachten Einsatz und 
wünschen dem neuen 
Königspaar eine gute 
Regentschaft.

Dem Schützenfest 2006 
wünschen wir einen gu-
ten Verlauf.

Horrido

Werner Mast
Hauptmann
(02307-80501)

Die Ski- und Orientierungslaufgemeinschaft Kamen e.V. wünscht
dem Schützenverein Kamen von 1820 e.V. zum diesjährigen
Schützenfest ”ein gutes Gelingen und viel Erfolg“!

Mit einem freundlichen Ski Heil und Horrido.

Die SKI - OLG - Kamen e.V. informiert!

!
Aktivitäten:
Ski-Laufen, Orientierungslauf, Radtouren,
Turnen und Wandern

Ski-Gymnastik:
Freitagsabends, 19:30 Uhr Turnhalle Diesterweg-Schule
(in den Ferien - Radtouren)

Walking:
Herbst bis Frühjahr
Sonntags, 10:30 Uhr Parkplatz am Galgenberg

Radtouren:
Jeden Sonntagmorgen, 10:30 Uhr nach Absprache

Ski - OLG - Kamen e.V. • Heinrich Imig Str. 4 • 59174 Kamen
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Wenn man nach 
vorne schaut, sind 

2 Jahre eine lange Zeit, 
aber wie schnell sind die 
2 Jahre seit dem Schüt-
zenfest 2004 vergangen. 
Zwar ist die neue Königin 
Karin Wolter nicht aus 
der Frauengruppe, doch 
wie immer stehen 
die Mitglieder der 
Frauengruppe 
hinter dem amtie-
renden Königspaar 
des Schützenverein 
Kamen von 1820 
e.V.; das sind für 
die Jahre 2004 
– 2006, Hans-
Josef und Karin 
Wolter. Die Damen 
der Frauengruppe 
zählen zu den ak-
tivsten Mitgliedern 
des Schützenver-
eins Kamen. Ein 
Zeichen hierfür ist 
auch die Auszeich-
nung von Brigitte Schulte-
braucks, der Leiterin der 
Frauengruppe, mit dem 
Ehrenzeichen des WSB in 
Silber auf dem Bezirksde-
legiertentag 2004. 

Blicken wir nun zurück 
auf das Schützenfest 

2004. Zum Abschiedsap-
pell für Mary und Norbert 
Bachmann hatte sich die 
Frauengruppe wieder 
einige Überraschungen 
einfallen lassen. Ich er-
innere an die Zweige mit 
den Herzen, auf die alle 
Schützenschwestern und 

Schützenbrüder Grüße 
und Wünsche zum Ab-
schluss der Regentschaft 
übermittelten. Auf dem 
Galaappell wurden folgen-
de Schützenschwestern 
befördert: Helga Lang-
horst, Helga Potocki, 
Ulrike Szallnaß und Helga 

Zapf zum Oberleutnant, 
Manuela Szallnaß zum 
Oberfeldwebel und Co-
rinna Weißenberg und 
Alexandra Wenige zum 
Feldwebel. Am 17.06.04 
fand nicht nur der Zap-
fenstreich statt; Bärbel 
Hückert, die Königin der 

Märker Schützengemein-
schaft hatte an diesem 
Tag Geburtstag. Dazu 
gratulierten die Schützen-
schwestern bei der Rast 
beim Königspaar Bach-
mann je mit einer Rose. 
Nach einem spannenden 
Vogelschießen -  es hätte 
beinahe einen Kaiser ge-
geben - löste Hans-Josef 
Wolter Norbert Bachmann 
als Schützenkönig ab. 
Zuvor hatte Klaus Gube 
die Krone abschießen 
können und damit stellt 
die 2. Kompanie bzw. 
auch die Frauengruppe 
mit Klaus und Astrid Gube 
wieder das Kronprinzen-
paar. Dem Hofstaat von 
Hans-Josef und Karin 
Wolter  gehören neben 
der Exkönigin Mary Bach-
mann und der Kronprin-
zessin Astrid Gube noch 
weitere Mitglieder aus der 
Frauengruppe an. Das 

Programm zum Schluss-
appell 2004 gestalteten 
wiederum die Mitglieder 
der Frauengruppe.

Seit dem 01.11.1995 
findet jedes Jahr das 
Vergleichsschießen 
zwischen den Damen der 

Märker Schützen-
gemeinschaft und 
der Frauengrup-
pe statt. Sowohl 
das 10. Schießen 
2004 in Kamen, 
als auch 10-Jahre 
Vergleichsschie-
ßen 2005 bei den 
Märkern wurde in 
einem besonderen 
Rahmen gefeiert. 
Zum 10. Schießen 
in Kamen gab es 
eine Erinnerungs-
tafel von Jochen 
Schultebraucks 
und Hans-Jürgen 
Ostmeier – die Kö-

nige von 1995 – für beide 
Vereine. 2004 schafften 
die Kamener   Schützen-
frauen ein kleines Wun-
der und schlugen zum 1. 
Mal die Mannschaft der 
Märker. 2005 in Dortmund 
zeigte die Rangordnung 
wieder das gewohnte 
Bild: Märker – 1. Sieger, 
Kamen – 2. Sieger. Am 
01.11.05 wurde Bärbel 
Hückert für ihren Ein-
satz und ihre Verdienste 
um die Freundschaft 
zwischen den Damen 
unserer Vereine zum 1. 
Ehrenmitglied der Frauen-
gruppe der 2. Kompanie 
ernannt.
 
Ich möchte aber auch 
die sportlichen Erfol-
ge der Damen aus der 
Frauengruppe  erwäh-
nen: Christiane Latzke 
errang wiederum viele 
1. Plätze bei nationalen 

Frauengruppe der 2. Kompanie 
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und internationalen 
Schießwettkämpfen. Auch 
der 6. und der 10. Platz 
bei den Paralympics in 
Athen ist hervorzuheben. 
Alle Achtung Christiane! 
Marlies Meuser wurde 
mehrfache Bezirksmeis-
terin in ihrer Klasse, aber 
auch Manuela Szallnaß 
und Katharina Knoblauch 
sind gute Sportschüt-
zinnen. Mit Unterstüt-

zung unserer Schüt-
zenschwestern Kerstin 
Knoblauch, Gisela Lang-
host und Ulrike Szallnaß  
errang die 2. Kompanie in 
2006 den Kompaniepokal 
wieder zurück, nachdem 
2005 der Pokal an die 1. 
Kompanie gegangen war.
2004 starteten wir einen 
Mini-Ausflug. Zu Fuß 
ging es vom Kronenstüb-
chen bis zu Grundhöfer 

und von dort als Über-
raschung mit Trecker 
und Anhänger rund um 
Kamen bis nach Methler. 
Lachen und Spaß waren 
mal wieder groß geschrie-
ben. 2005 führte uns eine 
2-Tagesfahrt nach Hol-
land. Die Frauen waren 
besonders fasziniert von 
den Blumen im Keuken-
hof und der Grachtenfahrt 
in Amsterdam.  

2005 wurde das Kinder-
schützenfest zusammen 
mit dem Frühschoppen 
aller vier Kompanien, 
natürlich auch mit Un-
terstützung der Frau-
engruppe durchgeführt. 
Kevin Knoblauch gelang 
es, den Rest des Vogels 
von der Stange zu wer-
fen. Er wählte unsere 
jüngste Schützenschwes-
ter Rabea Weißenberg 
zu seiner Königin. Die 
Frauengruppe ist stolz 
auf Kevin und Rabea und 
wünscht ihnen viel Spaß 
als Kinderkönigspaar. Sie 
sind jetzt schon die Stars 
bei allen Ausmärschen. 

Helga Andrys, eine Schüt-
zenschwester der 1. Stun-
de der Frauengruppe, 

wurde mit der Ehrennadel 
des WSB ausgezeichnet.

Im März 2006 fand mit 
viel Erfolg erstmalig in der 
Schießhalle ein gemein-
sames Kaffeetrinken aller 
weiblichen Mitglieder 
unseres Vereins statt. 
Es war ein gemütlicher 
Nachmittag mit einer klei-
nen Modenschau, der auf 
Wunsch der zahlreichen 
Teilnehmerinnen zu einer 
festen Einrichtung für die 
Zukunft werden sollte. 
Ich möchte erwähnen, 
dass der Schützenverein 
Kamen über 80 weibliche 
Mitglieder hat.

Wie in den Vorjahren 
möchte ich mich beim 
amtierenden Königspaar 
Hans-Josef und Karin 
Wolter, ihren Vorgängern 
Norbert und Marianne 
Bachmann, dem Vorstand 
und allen Freunden und 
Gönnern der Frauengrup-
pe  für ihren Einsatz für 
das Schützenregiment 
Kamen, aber auch für die 
Frauengruppe bedanken. 

Horrido
Brigitte Schultebraucks
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Im Jahr 2003 wehte ein 
frischer Wind durch 

die Jugendabteilung des 
Schützenvereins Kamen 
von 1820 e.V. 
Heike Ross und Marcel 
Bewersdorf machten es 
sich zur Aufgabe, die 
Vereinsjugend neu zu 
strukturieren, interessanter 
zu gestalten und die Grup-
pe gemeinsam mit allen 
Jugendlichen mit neuem 
Leben zu erfüllen.

Nach der erfolgreichen 
Umsetzung der gesetz-
ten Ziele fand im Februar 
2005 ein Wechsel der 
Jugendleitung statt. Heike 
Ross übergab nach rund 
zwei Jahren den Posten 
der ersten Jugendleiterin 
an Manuela Szallnaß. 
Heute steht ihr und den 
Jugendlichen Marcel 
Bewersdorf als zweiter 
Jugendleiter mit Rat und 
Tat zur Seite.

Die Jugendgruppe des 
Schützenvereins Kamen 
zählt im Jahre 2006 rund 
fünfzehn Jugendliche in 
einem Alter zwischen sie-
ben und fünfzehn Jahren, 

welche mit großer Freude 
am Vereinsleben teilneh-
men und in allen Berei-
chen eine Bereicherung 
darstellen.
Mit Respekt und gleichzei-
tig großer Begeisterung 

sehen wir unseren aktiven 
Jugendlichen zu, welche 
sich in der Sportschützen-
gruppe behaupten und 
regelmäßig an regionalen 
Pokalschießen sowie an 
großen überregionalen 
Wettkämpfen, wie z.B. 
Bezirks- und Landesmeis-
terschaften, teilnehmen.
Jedoch nicht nur das 
Sportschießen steht im 
Mittelpunkt unseres Han-
delns. Auch außerhalb der 

Schießanlage bietet die 
Jugendgruppe ein hohes 
Maß an Aktivitäten und 
Spaß für alle Mitglieder 
und Gäste.

Das Jahr 2005 endete 

traditionell mit der Weih-
nachtsfeier der Jugend-
gruppe. Nach der ge-
meinsamen Bescherung 
und dem anschließenden 
Weihnachtsessen stand 
das letzte Pokalschießen 
der Saison aus. Groß und 
Klein kämpften um den 
Weihnachts-Pokal.
Gleich zum Beginn des 
Jahres 2006 haben wir die 
Bowling-Bahn unsicher 
gemacht. Selbst unsere 
Kleinsten schoben hier 
ihre Kugel ruhig und sicher 
ins Ziel. Später, wie auch 
schon im Jahr zuvor, 
haben wir alle gemeinsam 

am Jugendcamp in Arns-
berg teilgenommen. Eine 
Wochenendveranstaltung 
der Superlative.

Damit die Sommerpause 
in diesem Jahr nicht ganz 
so lange anhält, steht die 
Fahrt zum Jugendcamp 
nach Bad Salzuflen an. 
Auch hier hoffen wir an 
die Erfolge und vor allen 
Dingen an den Spaß 
vorheriger Veranstaltun-
gen anknüpfen zu können. 
Nach den Sommerferien 
geht es bei uns aktiv 
weiter. Bis zum Ende des 
Jahres 2006 stehen noch 
weitere tolle Aktionen in 
unserem Programm der 
Jugendgruppe. Die große 
Grill-Nacht, ein Pokal-
schießen und unsere all-
jährliche Weihnachtsfeier 
sind nur einige Punkte aus 
unserem Programm.

Habt Ihr Lust bekommen 
uns kennen zu lernen? 
Dann besucht uns in der 
Schützenheide oder mel-
det Euch telefonisch oder 
per eMail bei uns. Gerne 
erzählen wir Euch mehr 
zu unseren Aktivitäten und 
zu unserem Vereinsleben. 
Wir freuen uns auf Euch!

Eure Manuela Szallnaß
Euer Marcel Bewersdorf

Jugendgruppe

Kontakt: 
manuela.szallnass@online.de

www.schuetzenverein-kamen.de
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Hier kocht Mario!

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 10.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 1.00 Uhr

Sie planen eine Feier, wir richten sie Ihnen nach
Ihren Wünschen aus.
Unser Gesellschaftsraum bietet Platz für bis
zu 50 Personen.

* Jeden Freitag Schnitzeltag, jedes Gericht 5,95 €
* Jeden Sonntag Sonntagsmenü, jedes Menü 7,30 €
* Musikveranstaltungen - Live Musik -

Derner Str. 16a • 59174 Kamen • Tel. 0 23 07 / 27 91 99

Speiselokal “Zum Stadtpark”

Elli Artmann
Ernst Blachowski
Gustav Ebbinghaus
Willi Emde
Richard Gartmann
Friedhelm Gonnermann
Herbert Grobelny

Helmut Karpinski
Erwin Klus
Georg Lugge
Irmgard Mielke
Irmgard Nowak
Marianne Pusch
Franz Pusch

Fritz Rüther
Gerd Schirrmeister
Karl-Udo Schultze
Rudi Wegner
Theo Wilking
Helmut Wittkugel

Ehrenmitglieder

54



1820 Carl Koepe
1823 Wilhelm Wendel
1824 Heinrich Höning
1826 Giesbert Kötter
1829 Heinrich Brutkuhl
1833 Ludwig Schultz
1834 Gottfried Friedrichs
1839 F. Köhling
1842 Carl Grevel
1846 Samuel Ney
1850 Gottfried Brumberg
1851 Gerhard Dennighoff
1853 Carl Friedrichs
1857 Samuel Ney
1860 Johann Gottfried Koepe
1861 Heinrich Bäcker
1865 Ludwig Koepe
1868 Julius von Basse und
 Frau Caroline Friedrichs
1870 Johann Friedrich Biermann
1872 Carl Fischer
1873 Friedrich Dellwig
1874 Friedrich Wiegelmann
1876 Carl Lange und 
 Frl. Jostmeier
1878 Heinrich Carl Grevel
1883 Johann Overmann und
 Frl. Marie Syberberg
1885 Gustav Dunkel und
 Frl. Laura Syberberg
1887 Carl Hedtfeld und Frau
1889 Friedrich Heimeier und Frau
1891 Friedrich Kämper jr. und
 Frl. Siekmann
1893 Wilhelm Timmerhoff und
 Frau Wilhelmine Dunkel
1895 Heinrich Blödom und
 Frl. Luise Menne
1897 August Möllenhoff und
 Frl. Martha von Basse
1900 Sally Jacoby und
 Frl. Emma Mertin
1902 Heinrich Frieling 
 und Frau Lina

1904 Karl Holtmann und
 Frl. Elisabeth Nierhoff
1906 Wilhelm Knapstein und
 Frl. Frieda Hedtfeld
1908 Gerhard Gerdts und
 Frl. Hedwig Vohwinkel
1910 Heinrich Hohendahl und
 Frau Marie Kümper
1912 Julius Borstädt und
 Frau Johanna Scheele
1914 Friedrich Broch und
 Frau Wilhelmine Cramer
1920 Friedrich Sirringhaus und
 Frl. Erna Borstädt
1922 Wilhelm Neff und
 Frau Hedwig Schneider
1924 Otto Hilburg und
 Frau Emma Pentinghaus
1926 Wilhelm Blome und
 Frau Paula Sirringhaus
1928 Wilhelm Felting und
 Frau Charlotte Mertin
1934 Theodor Tschöke und
 Frau Hedwig Ebbinghaus
1936 Werner Schmidt und
 Frl. Erna Rumpf
1938 Karl Ebbinghaus und
 Frau Erna Reimer
1951 Paul Hagedorn und
 Frau Frieda Menne
1953 Karl Reimer und
 Frau Klara Mork
1955 Xaver Quante und
 Frau Auguste Henter
1957 Theo Herrmann und
 Frau Christel Neff
1959 Gustav Menne und
 Frau Lina Hünerbein
1961 August Wilhelm Hofmeister
 und Frau Ruth
1963 Gustav Ebbinghaus und
 Frau Marianne
1965 Heinz Quellenberg und
 Frau Irmgard Mielke

1967 Gerd Muermann und
 Frau Marianne
1970 Heinz Bachmann und
 Frau Maria
1972 Gustav Schmidt und
 Frau Annemarie
1974 Adolf Saarbeck und
 Frau Ingrid
1976 Theo Wilking und
 Frau Hilde
1978 Wilhelm Erger und
 Frau Ingrid
1980 Hans (Henner) Pätzold und
 Frau Hildegard Herkendell
1982 Albert Höpner und
 Frau Gerda Pillach
1984 Ralf Becker und
 Frl. Ulrike Jaeger
1986 Hans-Joachim Caspari und
 Frau Barbara
1988 Dirk Ebbinghaus und
 Frau Gabi
1990 Werner Rolff und
 Frau Edeltraud
1992 Peter Hollendung und
 Frau Rosi Gehrmann
1994 Joachim Schultebraucks und
 Frau Brigitte
1996 Dieter Grundmann und
 Frau Elke
1998 Bruno Lanowski und
 Frau Anneliese
2000 Ferdinand Potocki und
 Frau Helga
2002 Norbert Bachmann und
 Frau Marianne
2004 Hans-Josef Wolter und
 Frau Karin

Die Schützenkönige und Schützenköniginnen seit 1820

Im Jahre 1820 feierten die Kamener Schützen das erste Schützenfest. In der ersten Zeit richteten in jährlichem Wechsel die Junggesellenkompanie 
und die Kompanie der verheirateten Mitglieder das Fest aus. Bis in die 60er Jahre des letzten Jahrhunderts sind nicht alle Könige überliefert. Wohl 
schon ab 1820 wählte der König sich eine Mitregentin aus den Kamener Bürgerstöchtern. Bekannt ist zumindest ab 1832, daß ein Königspaar das 
Regiment repräsentierte. Jedoch kennen wir erst ab 1883 die Königinnen lückenlos mit Namen.

GalerieGalerie

Vor 70 Jahren im Hofstaat
Fröhliche Gesichter im Hofstaat des
Schützenfestes 1936.
V. l. n. r.: Dr. Karl Streu, Ludwig Middelanis, Wilma 
Ruß, Elfriede Rumpf.

Wilma Ruß und Ludwig Middelanis schlossen später 
den Bund für´s Leben. Im gesegneten Alter von 98 
Jahren lebt Frau Wilhelmine Middelanis bei guter 
Gesundheit heute als eine der ältesten Bürgerinnen 
Kamens unter uns. Wir wünschen ihr weiterhin alles 
Gute.

www.schuetzenverein-kamen.de
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Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Schützenverein Kamen von 1820 e.V.

Heinrich Bachmann
Ingrid Bachmann
Heinrich Gerdes
Karl-Heinz Grädtke
Franz Harringhaus
Erwin Keining
Bärbel Muermann
Gerd Riemann
Paul Roeske
Wir trauern auch um einen Freund 

des Schützenvereins Kamen: 

Karl-Günther Brinkmann

Wir trauern um unsere
Verstorbenen

HS West Schulmedien- und
Schulausstatter GmbH

Ihr Lehrmittelverlag in Kamen:

Unser Angebot: -günstige DIN A4/A3 Kopien
- Lük-Lernspiele, Haba Lernspiele
- Schulbücher
- Schul- und Objektmöbel

Mo-Do: 09.00 - 17.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 15.00 Uhr

Besuchen Sie unseren Verlag:
Wiemeling 9 • 59174 Kamen

Fon +49 23 07 - 94 44 15
www.determann.de
info@determann.de

Friedhofstraße 8
D-59174 Kamen

Buschweg 1-3
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GedenkenGedenken

Nur 14 Tage nach dem 
Tode seiner 2. Frau 

Ingrid starb am 17. August 
2004 im Alter von 81 
Jahren unser Ehrenoberst 
Heinrich Bachmann. 
Mit ihm haben wir einen 

überaus engagierten und 
verdienten Schützen verlo-
ren, der das Vereinsleben 
lange Jahre maßgeblich 
mit prägte.
Erst 1967 dem Verein bei-
getreten, gelang ihm beim 
Jubiläumsschützenfest 
1970 ein spektakulärer 
Königsschuß. Nach der 
zweijährigen Regentschaft 
mit seiner 1. Frau Maria 
als Königin an seiner Sei-
te, stellte er sich und seine 
Familie ganz in den Dienst 
der Schützensache. 
Gemeinsam mit Albert 
Höpner baute er die 4. 
Kompanie wieder auf und 
übernahm die Führung 
des 2. Bataillons. Der da-
malige Oberst Gustav Eb-
binghaus berief ihn 1984 
zu seinem Stellvertreter. 

Dieser Aufgabe widmete 
er sich mit voller Hingabe, 
und 1994 wurde er selbst 
zum Oberst berufen. 
In seine Amtszeit bis 1996 
fiel die Durchführung des 
175jährigen Regiments-
jubiläums, das er maß-
geblich mitgestaltete. Seit 
1970 war er ununterbro-
chen im Vereinsvorstand 
aktiv und bereicherte 
das Vereinsleben durch 
mannigfaltige Ideen und 
Aktionen. So organisierte 
er unvergessene Kar-
nevalsfeste und knüpfte 
Freundschaftsbande zu 
auswärtigen Vereinen 
wie dem Schützenver-
ein Neheim-Hüsten und 
dem Bürgerverein Unkel. 
Seine Idee war es, um das 
gesellschaftliche Leben 
verdiente Kamener Bürger 
auszuzeichnen, und stifte-
te dazu den Vereinsorden 
„Kömscher Bleier“, der 
inzwischen 13 Mal verlie-
hen wurde. Mitverantwort-
lich war er auch für das 1. 
Kreiskönigsschießen des 
Schützenkreises Unna-
Kamen, das 1986 in der 
Schützenheide stattfand. 
1984 bis 1985 bekleidete 
er im Verein auch das Amt 
des 1.Geschäftsführers.
Für seine Verdienste um 
Verein und Schützen-
wesen wurde Heinrich 
Bachmann zum Ehreno-
berst ernannt und mit 
dem Ehrenschild und der 

Kölner Medaille des West-
fälischen Schützenbundes 
ausgezeichnet. 
Heinrich Bachmann ist 
ein hervorragender Platz 

in der Geschichte des 
Kamener Schützenvereins 
gewiß. 

Am 30. August 2004 ver-
starb Ruth Hofmeister, 
1961 Schützenkönigin  an 
der Seite ihres Mannes 
August Wilhelm, der erst 
ein Jahr vor ihr gestor-
ben war. Als Tochter des 
letzten Hauptmanns der 
2.Kompanie vor dem 2. 
Weltkrieg, Ernst Lohsträ-
ter, war sie von Jugend 
auf mit dem Kamener 
Schützenverein vertraut 
und hat ihm ihr Leben lang 
die Treue gehalten. Schon 
1959 und noch 1992 
gehörten Ruth und August 
Wilhelm Hofmeister beim 
Schützenfest dem Hof-

staat an. Wir werden ihr 
Andenken in Ehren halten.

Es war für die Kamener 
Schützen eine besondere 
Freude und Ehre, beim 
Schützenfest 1998 den 
Pfarrer der katholischen 
Kirchengemeinde in Ka-
men, Johannes Beule, für 
sein vielfältiges kulturelles 
Engagement in Kamen mit 
dem Vereinsorden „Köm-
scher Bleier“ auszuzeich-
nen. Bei vielen Schützen-
festen hat er mit einem 
evangelischen Amtsbruder 
zum Auftakt des Vogel-
schießens eine ökume-
nische Andacht gehalten 
und die Schützen zum 
rechtverstandenen Feiern 
ermuntert. Am 21. Januar 
dieses Jahres verstarb er 

plötzlich und unerwartet. 
Der Schützenverein Ka-
men wird ihn in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Trauer um Heinrich Bachmann, Ruth Hofmeister 
und Pfarrer Johannes Beule

www.schuetzenverein-kamen.de
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Schützenverein Kamen 
von 1820 e.V.
Vorstand
1. Vorsitzender Dieter Grundmann
2. Vorsitzender Hans-Josef Wolter
1. Geschäftsführerin Brigitte Schultebraucks
2. Geschäftsführer Ulrich Helpenstein
1. Schatzmeister Kai Schultebraucks
2. Schatzmeister Klaus Gube
1. Schriftführer Siegfried Zapf
2. Schriftführerin Marianne Bachmann
1. Sportleiter Christian Langhorst
2. Sportleiter Andreas Steinsiek
1. Jugendleiterin  Manuela Szallnaß
2. Jugendleiter  Marcel Bewersdorf

Erweiterter Vorstand
Schützenkönig
Oberst
Bataillonsführer
Kompanieführer 
Kompanie-Hauptfeldwebel
Leiterin der Frauengruppe  Brigitte Schultebraucks 
Pressewart  Wolfgang Freese
Sozialwartin  Edith Heinrich
Liegenschaftsverwalter  Dieter Grundmann
Hofmarschall  Norbert Bachmann

Regiment
Oberst  Karl Heinz Möcking
Stellv. Oberst  Joachim Schultebraucks
1. Bataillon  Major Werner Rolff
2. Bataillon  Major Klaus Dönecke
1. Kompanie  Hauptmann Reiner Seidel
2. Kompanie  Hauptmann Klaus Gube
3. Kompanie  Hauptmann 
  Rainer Eckmann
4. Kompanie  Hauptmann Werner Mast
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Wir grüßen die
Schützenschwestern und -brüder!
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Telefax: 0 23 07/ 7 47 65

Für Bau-Objekte jeglicher Art stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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30.000 Kunden - Private und Unternehmer - vertrauen auf unsere Leistungen. Vieles - in der Wirtschaft, im

gesellschaftlichen Leben, im Sport, in der Kultur - würde in Kamen nicht stattfinden, wenn es die Sparkasse

nicht gäbe. Dafür engagieren sich 170 Mitarbeiter jeden Tag in ganz Kamen. Sparkasse. Gut für Kamen.

s Sparkasse
Kamen 

Sparkasse.
Gut für Kamen.

_ _ _


